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Deutscher Reichstag.
. -- Berlin , 16. Mai.

Der Gesetzentwurf betreffend die Militärstrafrechtspflege in
Kiautschou wird in dritter Berathung debattelos angenommen .

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathung der Ueberstcht
der Reichs - Ausgaben und Einnahmen pro 1898 . Dieselbe
war anläßlich der Etatüberschreitung durch die Kaiserreise
an die Kommission zurückverwiesen worden .

Der Berichterstatter Schwarze - Lippstadt beantragt Namens
der Kommission , die Etatsüberschreitung zu genehmigen. Graf
Bülow habe an der Kaiserreise nicht als Privatperson, sondern als
Beamter theilgenommen.

Abg. Singer (Soz.) erklärt sich mit der Auffassnng der Kom¬
mission nicht einverstanden. Wenn der Berichterstatter Recht habe,
würde die Person des Kaisers absolut nicht vom Reiche zu trennen
sein und das Reich alle Kosten für Privatrcisen und Jagdausflüge
des Kaisers zu tragen haben. Derartige Reisen seien der Ausfluß
einer persönlichen Neigung , ebenso wie das Geschenk einer Brillant¬
dose an den türkischen Minister des Aeußern .

Staatssekretär Graf Posadowsky erwidert , der Abg . Singer
faffe die Sache von einem engen privatrechtlichen Standpunkte aus
auf. Höhere Beamten seien genöthigt , in fortgesetzter Fühlung mit
ihren Refforts zu bleiben. Dieser Gesichtspunkt treffe bei dem
Monarchen eines großen Reiches im höchsten Maße zu. Seine Ge¬
schäfte ruhen nicht, weil tagtäglich Entschlüsse von größter Wichtig¬
keit gefaßt werden müssen , die nicht ohne sein Wissen gefaßt werden
können , weil er sonst die Verantwortung für solche Entschließungen
nicht übernehmen kann. Daraus folgt, daß der Monarch
stets von einem militärischen und zivilen Generalstab be¬
gleitet sein muß . Die hieraus sich ergebenden Ausgaben sind also
nicht Privatausgaben , sondern Reichsausgben , die vom Reiche zu
tragen sind . Das Haus werde diese Auffaffung gewiß theilen . Be¬
treffs des Geschenkes , das der Kaiser bet seinem Aufenthalt im Aus¬
land « gemacht habe, hätte Redner gewünscht, daß diese an sich nn-
bedentende Angelegenheit nicht erörtert werde. Derartige Geschenke,
die der Monarch giebt, haben nicht den Charakter von Privatge¬
schenken. sondern find öffentlich-rechtliche Auszeichnungen , die der
Monarch einem verdienten Mann im Auslande ertheilt . Auch diese
Ausgaben sind folglich auf das Reich zu übernehmen . Uebrigens
hat man sich hier auf eine langjährige Praxis gestützt . Ich möchte
hierbei noch daran erinnern , daß der König von Preußen es als
Ehrenpflicht betrachtet, die Repräsentation des Reiches, die sehr er¬
heblich ist, aus seiner Schatulle zu tragen. Darin sollte ein Grund
liegen, nicht in dieser scharfen unberechtigten Weise an solche Aus¬
gaben die Sonde zu legen. (Beifall.)

E» folgen weiter « Auseinandersetzungen der Abgg. Schtoartze ,
Singer , Gröber v. Levetzow und Dr . Hase , d«r erklärt , cs sei in das
Belieben des Kaisers gestellt, ob er einer Reise privaten oder öffentlichen
Charakter geben will. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .)

Der Beschluß der Rechnungskommiflion wird angenommen. Die
Ueberstcht ist damit erledigt.

Die Ergänzung des Reichshaushcrltsetats wird in zweiter Berathung
debattelos angenommen.

E » folgt die zweite Berathung des Nachtragsetats der S ch u tz-
gebiete .

Prinz A r e n b e r g berichtet über die Kommissionsberathungen.
Der Etat für Kamerun wird um 865 300 dH, der jenigr für

Samoa um 252 000 <M erhöht.
Abg. Bebel führt aus : Aus den Kolonien hört man nur das

Sute . das Unangenehme werde mit dem Schleier des Geheimnisses zuge¬
deckt. Neuestens seien aber Nachrichten über große Aufstände hier¬
her gedrungen. Daraus gehe hervor , daß in den Kolonien Zustände herr-

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.?

18. Mai:
1728 Die aufständischen Hauensteiner (Salpetrer) sammeln sich in

Dogern.
1789 Pforzheim wird von einer großen Feuersbrunst heimgesucht.
1804 Napoleon I. wird französischer Kaiser.
1848 Zusammentritt der Nattonalversammlung in Frankfurt a. M.

Wergkönigs Töchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten .)
(52 . Fortsetzung.)

Wunderbar still und eigm muthete der weite, braune Thalkessel
a», die Abhänge ringsum bestanden mit Strauchwerk und bunten
Haideblüthen , ringsum auf den Höhen hochragende Eichen und
Tannen , und tief unten bis in den Winter hinein üppiger Pflanzen¬
wuchs, seltene blaue und weiße Blumen. Laue Wärme durch¬
strömte hier die stille, windgeschützte Lust, und selbst das Wasser ,
welcher drüben ans dem Bergquell am Abhang hervorbrach , war ,
wie die Leute sagten , fast lauwarm , und der Aberglaube schrieb ihm
allerlei sagenhafte Heilkräfte zu. Die Leute holten es zum Baden
für die von Gicht und Rheumatismus Geplagten und als Trink -
waffer gegen allerlei andere Leiden , denn „St . Johannes hat es ge¬
segnet,"

sc-gten sie , weil ein uraltes , Sankt Johannes geweihtes
Heiligenhäuschen dort am Aufstieg zur östlichen Bergkuppe wie
Wache haltend stand . Die Gebildeten glaubten natürlich nicht an
diese Wunderkrvft des verräucherten hölzernen Heiligenbrldchens ,
und so waren es nur die Armen und Unwissenden , die dem Wasser
deS Thales eine heilende Wirkung zuschrieben. Tief einsam und
märchenstill war's sonst im Johannisthal« , nur die Falter schwebten
über mckeffde Blumen, Eichhorn und Häschen huschten durchs Ge¬
büsch und dar schlanke Reh lugte mit braunen, neugierigen Augen

schon, die den Eingeborenen die deutsche Herrschaft unerträglich machen .
Insbesondere liege der Grund für die Aufstände in der vÄehrten Be¬
handlung der Arbeiterfrage. Mit den Strafexpeditionrn er¬
reiche man ganz andere Resultate als man beabsichtige . Das Leben und
Eigenthum der Eingeborenen zu zerstören , sei nicht die Art , wie man die
christliche Kultur verbreite . Wenn die Kolonialpolitik auf Erfolge rechnen
wolle, müffe sie ganz andere Wege Anschlägen . Je weiter wir unsere
Kolonien ausdehnen, desto unruhiger werden die Zustände.

Kolonialdirektor v. B u ch k a verwahrt sich gegen den Vorwurf der
parteiischen Berichterstatterung. Er würde sein« Aufgabe schlecht ver¬
stehen, wenn er nur die Lichtseiten mittheilen, die Schattenseiten aber ver¬
schweigen wollte . Diejenigen Umstände , welche zu der Förderung der
Vermehrung der Schutztruppe geführt haben , warm allerdings die Auf¬
stände . Aber die Ursache der Aufstände war dieSchwächeunscrer
Schutztruppe . Die Eingeborenen bmutzten die Gelegenheit, wo die
Schutztruppeanderweitig beschäftigt war, das deutsche Joch abzuschütteln.
Die Aufstände waren übrigens nur lokaler Natur . Gegen die schwarzen
Arbeiter wird kein Zwang angewendet . Wenn die Plantagenbesitzer ihre
Arbeiter nicht gut behandeln , können ihnen keine Arbeiter beschafft werden.
Gegen einen Plantagenbeamten schwebt eine Untersuchung wegen Miß¬
handlung eingeborener Arbeiter. Strafexpeditionrn sind nothwendig, weil
deutsche Kinder von Eingeborenenermordet worden sind. Anders könne die
Autorität nicht gewahrt werden . Die Konzessionen haben mit der Ver¬
stärkung der Schutztruppe nichts zu thun. Die Gesellschaften haben selbst
Expeditionen ausgerüstet, um das wilde Land zu kultiviren. Die eng¬
lischen Schutztruppen sind viel zahlreicher als die ' unfrigen . ;

Abg . Eickhoff (fr . Volksp .) meint, der Kolonialdirektor sei oft
selbst im Unklaren über die Zustände in den Kolonien, sonst hätte er sich
wohl nicht so oft widersprochen . Ueberraschend sei es, daß die Aufstände
so plötzlich hart an der Küste ausgebrochen seien. Die rein militärische
Auffaffung der kolonialen Verhältniffe könne er nicht billigen. Nicht der
Soldat , sondern der Kaufmann sei der eigentliche Organisator . Wenn
die schwarzen Arbeiter von ihrm Häuptlingen herbeigeschafft werden,
was sei das anders als Sklaverei? Alle wilden Völker gehen um so rascher
unter , jemehr sie mit der Kultur in Berührung kommen , wie die Insekten ,
die sich zum Licht drängen. Me Partei des Redners werde gegen die
Vermehrung ' der Schutztmppe stimmen .

Auf eine Anfrage des Abg. Grafen Arnim (Rp .) erwidert Kolo¬
nialdirektor Dr . v. Buchka, ihm sei nicht bekannt , daß deutsche Gosell -
schaften in französischer Sprache korrespondiren . Mit ihm haben die Ge¬
sellschaften nur deutsch korrespondirt ; er würde sich das Gegentheil ebenso
höslichst wie energffch verbeten haben . Die Einfügung der zu Gunsten
des Reiches betroffenen Bestimmungen in den Konzessionen werde er nicht
zustimmen . Im Uebrigen hätten auch die Engländer mit Ausständen zu
kämpfen . Den Aufständen müffe man jedenfalls Vorbeugen . Das beste
Mittel hierfür sei die Verstärkung der Schutziruppe. Im Uebrigen hätten
sich die Einwohner auf Samoa nicht vermindert, sondern vermehrt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Müller-Fulda und Bebel
wird der Titel „ Schutztruppe " bewilligt , ebenso der Rest des Nachtrags -
etats . Die zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Unfall¬
fürsorge für Gefangene wird debattelos nach dm Kommiffionsbeschlüffen

angenommen.
Morgen 1 Uhr : „ Lex Heinze ". Dritte Lesung der Gewerbenovelle

und dritte Lesung des Fleischbeschaugesetzes.
Schluß 4% Uhr.

Die Ikottenvorkag« vor der Kommission.
— Berlin , 16. Mai.

In der heutigen Sitzung der Budgetkommission des Reichstags
erklärte Staatssekretär Tirpitz , es scheine, als ob die vom Reichs¬
marineamt aufgestellte Berechnung bezüglich der Abstriche zu Miß-
verständniffen Anlaß gegeben babe. Das sei anscheinend dadurch
hervorgerufen worden, daß das Marineamt mit den Durchschnitts¬
ziffern bezüglich der Schtffsbauten rechnete ; die genaue Berechnung
ergebe eine Minderbelastung , bezüglich deren er die Ziffern mit-

aus dem tiefgrünen Gezweig. Der sehnsuchtsvolle Sang der Nachti¬
gall und der Jube 'lruf der Drossel hallte durch die Bergwildnih . —
Viel anders aber War es jetzt ; mitten in dem üppigen Pflanzenwuchs
und der schimmernden Farbenpracht der Blumen erhob sich, von
hohen Gesteinhaufen umgeben, ein dunkles vielbalkiges Gerüst ; das
Rasseln und Klirren von Kettern, das Klappern und Dröhnen von
Eisenstangen schallte grell durch die Stille, geschäftige Arbeiter
eilten hin und her, laute Stimmen riefen einander zu ; geräuschvoll
bewegte sich langsam, von der Bremse gehemmt , ein mit Stangen
und Brettern beladener Frachtwagen den jenseitigen Abhang hinab
auf die Bohistelle zu. Gertrud blieb auf dem Fußwege in einiger
Entfernung zögernd stehen ; sie hätte gern einmal die Leute da
drüben angerrdet und nach dem Fortgang ihrer Arbeiten gefragt,
aber sie wußte nicht recht es anzufangen, es fehlte ihr die Gabe, leicht
und ungezwungen mit Fremden zu verkehren, so wohlwollend und
herzenswarm sie auch dm Leuten eigentlich gegenüberstand. Wäh¬
rend sie noch überlegte, hörte sie Schritte hinter sich .

„Fräulein Gertrud ! " klang Karls Stimme.
Sie wandte sich um , er stand mbm ihr, und über den herben,

harten Zug, welchen seine Mene in den letzten Wochen zeigte, ging
ein freundlicher Schimmer.

„So halten Sie doch Wort und kommm einmal nach unseren
Versuchen zu sehen, " fuhr er fort, ihr ungezwungen herzlich die
Hand reichend.

„Ja , ich Hab' immer daran gedacht, daß ich hierher gehen wollte ,
aber vielleicht hätte ich diesm Vorsatz noch nicht ausgeführt, wmn
mich nicht heute ein unliebsamer Besuch aus Haus und Gartm ver¬
trieben . Doktor Roweck, der Fremde , welcher bei Hennings wohnt,
ist wieder da und ich kann mir nicht helfen, ich mag ihn einmal nicht
leiden."

«So sympathisieren wir darin , auch ich kann das Gefühl nicht
los weiden , daß dieser Fremde hier irgend einen Zweck verfolgt.
Erst glaubte ich , er wolle in Betreff des Zustandes des Bergwerks
spionieren , und habe Herrn Hartmühl auch schon in dieser Beziehung
vor ihm gewarnt; er sagt aber, daß der Fremde sich noch nicht habe

theilen werde. Müller - Fulda bestättgt dies. Auf eine Anfrage
des Abg. Groeber bezüglich der Erklärung der Kieler Oberwerst¬
direktion über die Leistungsfähigkeit katholischer Arbeiter erklärt
Staatssekretär Tirpitz, der Zusammenhang der Aeußerung sei ihm
unbekannt; er müsse sich auf ein spezielles Vorkommniß beziehen und
könne keine generelleBedeutung haben. Zu § 6 führt Abg. Müller
aus : Die Fassung des Subkomitees enthalte das Programm , daß
jedenfalls die schwachen Schultern geschützt werden sollen.
Er wünsche , daß das gleichzeitige Inkrafttreten des
Flott engesetzes und des Deckungsgesetzes gewährleistet
werde und beanttage , dies durch einen Zusatz auszudrücken. Abg.
Bebel beanstandet die Fassung . Die Anlethefrage sei außer Be¬
tracht gelassen, man werde also auch ferner Schtffsbautenin beliebiger
Höhe auf die Anleihemittel verweisen können . Abg . Groeber weist
die Auffassung Bebels zurück. Die Anleihen zu Schiffszwecken seien
allerdings auszuschließen. Die Weglassung des Zolltarifs sei ab¬
sichtlich geschehen, doch stehe es der Kommission stet, ihn aufzunehmen ,
dann ergebe sich aber die Schwierigkeit, daß dieser bei den Handels¬
verträgen demnächst einer Aenderung unterliege) Gegenüber den Preß-
stimmen gegen die Aenderung des Stempelgesetzes erkläre er , wenn
eine ausreichende Deckung nicht gefunden werde , könne
das Zentrum der Vorlage im Plenum nicht zustimmen .
Abg . Singer wünscht Klarheit , daß die Mehreinnahmen aus
den Lebensmittelzöllen nicht zur Deckung herangezogen werden .
Abg . Müller - Fulda betont , die Negative bezüglich des Schutzes
der schwachen Schultern biete ausreichende Sicherheit . Abg. Richter
erklmt, Paragraph 6 enthalte lediglich eine Nachbildung der im
alten, allfzuhebendeu Gesetz gefundenen Deckungsparagraphen . Nach
kurzer Debatte über den Zusatzantrag Müller zu Paragraph 7 wird
Paragraph 6, wie gemeldet , und Paragraph 7 mit den Zusätzen
Paasche und Müller -Fulda angenommen. Der Resolution Müller,
die einer Anregung der Snbkommission entspricht, wird zugestimmt .
Paragraph 7 enthält in Absatz 2 auch die Bestimmung , daß das
Flottengesetz vom 10. April 1898 aufgehoben ist.)_

'

^ ages - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Aus Wiesbaden , 16 . Mai wird gemeldet : Zur
heutigen Frühstückstafel beim Kaiser waren noch geladen : Gras
Görtz-Schlitz und Gemahlin. Der Kaiser erledigte heute Nach¬
mittag Rcgierungsangelegenheitenund unternahm dann mit den
schaumburg-lippeschen Herrschaften und Herren seiner Umgebung
eine Spazierfahrt in das Nerothal mit einem daranschließenden
Spaziergang. Um b 1/i Uhr findet Mittagstafel im Schloß statt.
Oberbürgermeister Dr. v . Jbell erhielt den Rothen Adlerorden
dritter Klasse mit der Schleife . — Prinz Heinrich von
Preußen wird am Freitag mit seiner Familie von Cronberg
nach Wiesbaden überfiedeln , um dort einige Tage als Gast des
Kaisers zu verweilen .

— Staatssekretär Bülow und der russische Botschafter
v . Osten - Sacken begeben sich heute, Donnerstag , nach Wies¬
baden , um dem Festmahle anläßlich des Geburtstages
desZaren im Schlosse zu Wiesbaden bei dem deutschen Kaiser
beizuwohnen.

* Der Sultan hat dem deutschen Kronprinzen den
Jmtiazorden in Brillanten verliehen . Ein Würdenträger wird
sich demnächst in besonderer Mission nach Berlin begeben , um
dem Kronprinzen den Orden zu überbringen .

auf der Grube habe blicken lassen. Es kann jedoch sein, er thut das
aus Schlauheit nicht und verlegt sich nur bei den Leuten aufs Kund -
schaften ."

„Ja , wenn das wäre, glauben Sie dann wohl, daß es uns
Schaden bringen könnte," fragt« sie, neben ihm hergehend ein wenig
verwundert.

„Schaden bringen ? Wenn jetzt die Wahrheit cm di« Oesstnt -
lichkeit käme, würde alles Zusammenstürzen, wo 's ohnehin, wenn
auch nach außen glänzend , doch Auen aus so schwachen Füßen steht,

",
sagte Karl bitter.

Gertrud blieb stehen und sah ihn mit großen Augen an. „Wie
meinen Sie das? Ich 'verstehe Sie nicht ."

„ So wissen Sie von nichts? Sie ahnen noch nichts ? O ver¬
zeihen d

Sie , ich bin zu weit gegangen, mein Mißtrauen , mein Er¬
regen über Herrn Hartmühls unbegreifliche Sorglosigkeit legte mir
Worte tu den Mund, die ich Ihnen gegenüber nicht verantworten
kann."

„Mir gegenüber ? Mn ich Ihnen denn eine Fremde, Karl ?
Sie thun geflissentlich so , als ob wir uns ganz fremd ständen, dar
war anders in früheren Jahren und warum sollen wir die Jugend¬
freundschaft nicht behalten ? Sehen Sie, ich weiß , daß Sie ein
großes Leid haben , ich bin hierhergekommen, Ihnen zuzusprechen wie
eine Schwester ; dies und das, was ich Ihnen zum Trost sagen
wollte, hatte ich mir unterwegs gedacht und e5 that mir leid, als
mir einfiel . Sie würden noch nicht hier fein . Nun treffe ich Sie
doch , aber alle meine schönen Zuspruchswort « Hab« ich jetzt vergessen,
dennoch , sehen Sie in mir einen getreuen Freund , der Ihnen boB
Weh der herben Täuschung tragen hilft !" Sie hatte hasttg , mit aib-
gewandtem Gesichte gesprochen und reichte ihm jetzt ihr« .Hand.

Karl umschloß diese mit seinen beiden Händen und sagte be¬
wegt : „Fräulein Gertrud, ich danke Ihnen von ganzem Herzen für
Ihre Worte ! Sie wissen nicht , wie wohl Sie mir gechan yabim
und seien Sie gewiß , Ihre Thnlnahme ersetzt mir viel von dem, was
ich verlor !" -- -*V —

(Fortsetzung folgt.)
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Badische Presse . 115.* Die Obstruktion gegen die „ Lex Heinze "
, welche heuteKn Reichstag zur Weiterberarhung steht , ist fleißig an der Arbeit .Die Reichstagsdruckerei ist eifrig damit beschäftigt , die Anträge

zu drucken , die von sozialdemokratischer Seite unter Führungdes Abg . Heine zu dem Gesetzentwurf eingebracht werden .* Wie der „ Frkf . Ztg .
" aus Brüssel gemeldet wird , istweder aus der dortigen deutschen Gesandtschaft noch beider Regierung des Kongostaates bisher über den angeb¬lichen Zusammenstoß zwischen Deutschen und Belgiernim Innern Afrikas etwas bekannt . An deutscher Stelle

glaubt man , daß , selbst falls Reibungen vorgekommen wären ,die Angelegenheit auf diplomatischem Wege rasch geregelt wird .Ueber die Einsetzung einer gemischten Kommission zur Abgrenzungder Gebiete am K hiwusee ist bekanntlich kürzlich eine Einigung
erzielt worden . Im Uebrigen gilt der Kommandant der deutschen
Truppen in jener Gegend , Hauptmann Bethe , als vorsichtigerund erfahrener Offizier , der sich nicht zu Gewaltakten herbei¬
lassen würde .

Oesterreich-Ilngarn.
bä Ein Berichterstatter schreibt uns : Die Nachricht , daßder in Donauefchingen residirende Fürst v . Fürstenberg

gefragt worden sei, ob er eventuell an die Spitze des öster¬
reichischen Ministeriums unter Suspendirung der Ver¬
fassung treten würde , läßt uns wieder einmal den ganzen Ernstder dortigen Situation erkennen . Hat doch augenscheinlich dem
Kaiser Franz Josef so viel an dieser Maßnahme gelegen ,daß jene Ministerkandidaten die so bedeutsame Frage schon vonanderer höchst einflußreicher Seite vorgelegt worden sei.Ganz gleich , ob der Fürst v . Fürstenberg es vorge¬zogen hat , eine solche Ehre ein für allemal abzulehnen ,so ist doch der Ernst der politischen Lage in Oesterreich
hierdurch wieder deutlich genug illustrirt worden . Und man wird
jetzt auch noch besser als bisher verstehen , daß die große Drei
bundsdemonstration in Berlin sich weniger gegen Rußlandoder Frankreich als gegen jene inneren Parteien Oester¬reichs richten , welche um jeden Preis deutschfeindlich sind .Auch nach den ganz ungewöhnlich energischen Unterhaltungen ,in welche sich der Kaiser jetzt mit den österreichischen Deleairtcnin Budapest eingelassen hat , scheint man dort an höchster Stelle
entschlossen zu sein , unter allen Umständen einmal fest zu bleibenund keinem Parteigetriebe nachzugeben .

Frankreich.
) -( Die bekannte Zeitung „ Paix "

prophezeit heute das
Folgende : Man weiß schon , daß der Zar im August ohne die
Zarin nach Paris kommen wird . Wir sind zu der Annahmeberechtigt , daß wir um die gleiche Zeit einen anderen , nichtweniger sensationellen Besuch haben werden . Hierüber könnenwir Folgendes mittheilen, : Der deutsche Kaiser hat seinenBruder , den Prinzen Heinrich von Preußen beauftragt , ihnwährend der großen offiziellen Ausstellungsfeste in Paris zuvertreten . Der Kaiser wird auf seiner Dacht , begleitet von einem
Geschwader , seinen Bruder nach Cherbourg eskortieren . Dortwerden Flottenfestlichkeiten stattfinden , und wird der Kaiser seinenoffiziellen Charakter oblegen , um sich inkognito nach Paris zubegeben . Wie unwahrscheinlich das auch scheinen mag , so wirdman in zwei Monaten erkennen , daß wir gut unterrichtet sind ,indem wir schon heute diese Nachricht geben .* Die neugewählten nationalistischen Stadträthevon Paris haben eine Versammlung abgchalten , in der die^
Gründung einer allgemeinen Gruppe mit dem Namen
„ Union Nationale " oder „Union Patriotique "

beschlossen wurde .
Schweden -Norwegen .* Aus Stockholm , 16 . Mai , wird gemeldet : DieArbeit «geber im hiesigen Baugewerbe beschlossen , von morgen ab alleArbeiter aus zu sperren , weil die verschiedenen Versuche , eine

Einigung mit den Arbeitern zu erreichen , gescheitert sind .
'

DerStreik ist auf mehreren Bauunternehmungen ausgebrochen . DieSperre umfaßt von Anfang an direkt 5000 Mann , sie soll aberindirekt über 20,000 arbeitslos machen .

künstlerischen Kräften zum Trotz , unbeirrt selbst durch den Mangel an
sachlichen Motiven , der Nation ihren Willen aufzuzwingen .

Ginfluhreiche Stimmen innerhalb ihres Machtbereichs scheuen sichnicht , zu erklären , daß die Zustimmung zu einer hiemit in keinem Zusam¬menhang stehenden Vorlage , deren Annahme der Reichsrrgierung über
zsede andere Rücksicht wichtig ist, von der Durchsetzung der Lex Heinzesabhängig zu machen sei. Gegen dies Vorgehen , das ein wichtiges Kultur -
Sintereffe zum Gegenstand eines politischen Handelsgeschäfts herab¬würdigen will , rufen wir in letzter Stunde das Gewissen der Nation auf .Wir wenden uns an Alle , welche das bildnerische und geistige
Schassen , den höchsten Stolz und die edelste Frucht eines blühendennationalen Lebens , vor erdrückenden' Maßregelungen bewahrt wissenwollen , mit der Aufforderung , sich zu sammeln , sich unseren Organi¬sationen anzugliedern und mit uns vereint diese und ähnliche Angriffe aufunser Kulturleben von Deutschland abzuwehren .' Alle im Reiche bereits gegründeten Drudervereinigungen fordernwir auf . sich zu diesem erneuten Proteste mit uns zusammenzuschließen— an diejenigen Städte aber , in denen ein G o e t h e-B und noch nicht
geschaffen ist , ergeht unser Ruf , nicht länger zu zögern , damit , wenn die
Annahme des Gesetzes unabwendbar sein sollte , dessen Schöpfer die
ganze gebildete Welt Deutschlands in geschlossener Phalanx sich gegen¬über sehen.

Goethe -Bund Berlin . .Der Vorstand i. A. : Hermann Suderman « . Prof . Dr . Franz
v. Liszt . Prof . P aul M e y e r h e i m.

Goethe -Bund München .
Der Vorstand i. A. : Dr . Max Halbe . Dr . Georg Hkrth .

Fr . Aug . v. K a u l b a ch .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichunter dem 14 . Mai ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Oberstift¬

ungsrath Joses Mader in Karlsruhe das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstibres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 12 .Mai ds . Js . gnädigst geruht , den prakt . Arzt Dr . Heinrich Ruppert in
Karlsruhe zum Medizinalrath zu ernennen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich
gnädigst bewogen gefunden dem Hofmarschall Seiner Königlichen Hoheitdes Erbgroßherzogs , Freiherrn von F r e y st « d t , di« unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm vonSeiner Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen
Verdienstkreuzes 1 . Klaffe zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sichgnädigst bewogen gefunden , dem Offizianten Lang und den Lakaien
Link und Harter im Dienste Seiner Königlichen Hoheit des Erb¬
großherzogs die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Durchlaucht dem Fürsten zu Waldeck
und Pyrmont verliehenen silbernen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Persoiialrtachrichlen
anS dem Bereiche der Grosih . Bad . Staatseisenbahne » .

Dem Lokomotivführer Ludwig Winterhaider in Frei¬
burg wurde wegen thatkräfttgen Eingreifens bei einem gegebenen
Falk eine Anerkennung ausgesprochen .

Dem Lokomotivführer Joses R e m m e l e in Frerburg wurde
wegen umsichtigen Verhaltens in einem gegebenen Falle eine Aner¬
kennung ausgesprochen .

□ Schwetzingen , 16 . Mai . Der Hopfenstand ist gegenwärtigein vorzüglicher . Die Ueberwinterung ist in hohen sowohl wie in
niedrigen Lagen gut überstandeu . Die Auswahl der Ranken für
den .Hopfenbauer ist eine genügende . Das kalte Frühlingswettrr
ist den Hopfengärten äußerst günstig gewesen , weil es die Entwicke¬
lung des Ungeziefers gehindert und die Pflanze vor ungesunde »
Hochschuß bewahrt hat .

c ^* Bruchsal , 16 . Mai . Der neue Großh . Amtsvorstand , Herr
Gdl ) . Regieruntzsmth Dr . G r o o s , ist gestern mit Familie von
Uoberlingen , wo chm ein herzlicher Abschied bereitet worden , hier
eingetroffen .

H . Huttenheim (21. Bruchsal ) , 16 . Mai . Auch hier macht sich
das Bedürfnis nach neu anzulegenden Ortssiratzen geltend , um Gelegen¬
heit zu bieten , Heimstätten zu gründen . Der Anfang ist gemacht mit der
neuangelegten Schulstraße und die Anlagen weiterer Straßen und Auf -
therlung der Gelände zu Bauplätzen , ähnlich wie die Gemeinden Wiesen¬
thal und Oberhausen praktisch Vorgehen, auch hier zu erwarten . Die ur¬
sprünglich 1789 vom Kardinalfürstbischof von Hutten in Form emes
Kreuzes getroffene Verlegung des früher am Rhein gelegen««
Ortes Knaudenheim auf den Boden deS jetzigen stattlichen Ortes Hutten¬
heim, bietet in seiner f -Form einen herrlichen Grundriß zum quadrat¬
förmigen weiteren Ausbau unseres Ortsetters . Auch hier ist das Bauen
wesentlich erleichtert durch das neu entstanden «, ansehnlich«, vergrößerte
Dampfziegeleiwerk unseres Mitbürgers Herrn Gustav Weil , dessen Pro -
butte im weiteren Umkreise Beachtung unft> Absatz finden . Vordem mutzten
unsere Mitbürger die Bausteine in Rh -insheim , Philippsburg oder Ober -
Rheitthausen holen , was einer alten deutschen Sitte gemäß meistens tm
Wege der sogen . „ Vittfuhren, , geschah. Unser 7 Kilometer langer Haupt -
Feld -Richtweg , die sogen. Kolonnmstraße . zur Schiffsbrücke Germers -
Heim in ihrem reichen Obstbäumeschmuck , ortsseits durch mamnge
Hopfenanlagen ziebeich, bietet zur Zeit ein herrliches Maibild , in dem die
Bäume gut verblüht und fast ausnahmslos mit Fruchtsätzen schwer be¬
hängen sind . Möge «in Herbstgang zum Segen werden .

OD Makdkirch , 16 . Mai . Am 11 . Jnm wird in Waldkirch
eine von der Reichsbankstclle in Freiburg i . Br . abhängige ReichS -
banknebenstelle mit Kasseneinrichtung und beschränktem Giroverkehr
eröffnet werden . Wechsel auf Waldkirch , welche nach dem 11 . Juili
fällig werden , können von jetzt ab von der Reichsbank angekaust
werden . _ _ _ , „n Sreivnrg , 16 . Mai . Erzbischof Dr . Rörber , der gestern
ans Rom hierher zurückgekehrt ist , wurde vom Papste Leo Xlll . zum
päpstlichen Thronafsistenten ernannt .

-chr tzriverg , 16 . Mai . Gestern Morgen waren hier und tn
der Umgebung Berg und Thal mit Schnee bedeckt. Ans der Höhe
lag derselbe theilweise 30 — 40 Eentimeter hoch. Das Thermometer
ist bis auf 1 Grad Wärme gesunken .

* Gagen , 15 . Mai . Im wohlthuenden Gegensatz zu anderen
Städten vollziehen sich hier die Bürtzerausschußwa 'hlen ohne jegliche
politisch : Agitation . Versuche , die vor Aahren in Vieser Richtung
unternommen wurden , fanden bei der Bürgerschaft keinen Anklantz
und unterblieben seither . Die Wa -hkbetheilig 'ung war in allen drei
Klaffen gering . Bon den Niederstbesieuerten gingen von 158 Wahl¬
berechtigten nur 31 zur Urne , von 94 Mittel -besieuerten 22 und von
31 Höchstbesieuerten 18 .

_
•
_

Aus Baden .
* Wie wir erfahren , hot die

badischen Kammer in Sachen fifäT '

, ofsUklDkMirg gestern die angeforderte Summe

Bud , etkommissigy , der
Bahn -

von e^ ner

Aufruf .
In ganz Deutschland herrschte die Erwartung , daß die Mehrheits¬parteien des Reichstages angesichts der Entrüstung , die gegenüber denKunstparagraphen der sog. Lex Heinze weite Kresse der Nation vorAllem in noch nie erlebter Einmüthigkeit die Künstler - und Schrifi -stellerwelt ergriffen hat , von der Wciterberathung des Gesetzes abstehenwurden .
Dies « Erwartung hat sich nicht erfüllt . Die Mehrheitsparteiensahen vielmehr in bem Widerspruch , der gegen ihr Beginnen laut ge -worden ist , nur einen Antrieb mehr , Deutschlands intellektuellen und

Mn Mark genehmigt .
iSÄle !: * - ’ Herr Minister v.

Badische Chronik .
* Mannheim , 16 . April . Der Bürgekausschuß genehmigte füreinen Theaterbau in der Festhalle 60 000 Mk ., für vie Erstellungeines Brausebades rm Lmdenchofftadttherl 56 000 Mk . und ge¬

nehmigte die Erbauung der elektrischen Straßenbahn nach dem An¬
trag des Stadiraths . Hiernach wurden genehmigt zur Erbauungeiner elektrischen StvaßenbUhn in Mannheim mit einer Bctwend -
ungsfrist von zehn Jahren ein Kredit von 1912 500 Mk . , für Er¬
bauung eines Elektrizitätswerkes eine weitere Summe von 127 000
Mk . mit einer Berwendungsfrist von fünf Jahren .

* Mannheim , 16 . Mai . Die Feuerhausarbeiter des Städt .
Gaswerkes , 43 Mann,,haben gestern früh die Arbeit eingestellt , um
die sofortige Einführung 'der dritten Arbeiisfchicht , also eine
8stündlge Arbeitszeit zu erzwingen . Der Schritt war ebenso frivolals unnöthrg ; denn der Stadtrath hatte die dritte Arbeitsschichtberetts am 4 . d . Mts . genehmigt und es sollte demnächst Vorlagean den Bürgerausschuß ergeben . Der Stadtrath beschleunigte
wegen des Streiks die Vorlage bez . der Achtstiindenschicht und brachte
sie bereits gestern vor den Bürgeravsschuß . Die knapp « Majorität ,mit welcher eine Vertagung verhindert wurde , zeigt deutlich , welch:
Bevrtheilung der bedauerliche Schritt der Feuerleute im Kollegium
gefunden hat .

Ans den Nachbarländern .
* Speyer , 16 . Mai . ' In vergangener Nacht ist dir Mühle des

Müllers Georg Feldner vollständig ausgebrannt , ebenfalls das
Wohnhaus und die Scheuer . Gerettet konnte wenig werden .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Mai .

* Hofbericht . Der Bronchralkatarrh Seiner König ! . Hoheit des
Großherzogs ist noch in der Entwicklung begriffen . Seide Königliche
Hoheit war gestern fiebeffrei , soll aber auf ärztlichen Wunsch zu Bett
bleiben . Ihre Königliche Hoheit die Grotzherzogin nahm gestern
Vormittag halb 11 Uhr an dem feierlichen Eröffnüngsakt des vom
St . Vincentiusverein hier neu erbauten Krankenhauses thetl . Nach
der Feier unternahm Ihre Königliche Hoheit einen Rundgang in
der Anstalt und besichtigte dieselbe in allen Theffrn .* S . H . K . Krinz Mar van Waden und I . Kais . H . Prin¬
zessin Wilhelm trafen nach einer Wiener Meldung in Gmunden
ein , wo die Familie Sun : Derlaub sie empfing . Von einer an¬
geblichen Theiluahme des deutschen Kronprinzen an der auf de»
10 . Juli festgesetzten Hochzeit ist l . „Kln . Z . " nichts bekannt .

du Bicrsteuer . Die von Gr . Steuerdirektion gefertigte Sta¬
tistik der Biersteirer rm Großherzogthum Baden für das Jahr 1899
giebt ein interessantes Wld über die biersteuerlichen Verhältnisse . Zu
konstatiren ist wiederum eine Mnahme der Bierbrauereien von 796
auf 733 , also um 63 , trotzdem hat ein größerer Malzverbvauch und
eine größere DiererMguny stattgesunden . Der Gruuid ist wohl
darin zu finden , daß eine größere Anzahl kleinerer Betrieb « in die
Großbrauereien aufgetzvngm ist . An Malz wurden insgesaiMmt721 000 Doppelzentner ( si- 16621 ) verbraucht . Di « Diererzeugung
stellt sich auf 3 093 743 dl . (+ 178288 hl .) . Hieraus gingen an
Steuern über 8 Millionen Mark ein . Die Dierausfuhr mit 248 000
Hektoliter überwirgt pi ; Diereinfuhr mit 237 000 noch um einiges .

Der Schöpfer des Hermann -Denkmals .
(Ium hnnderljührigen cheknrkskage Srnss von Aandeks .)

Von Eugen Jfolani .
(Nachdruck verboten .)

In Joseph Ernst von Bändel hat das deutsche Volk nicht nur einenbedeutenden Künstler zu verchren , der eins der herrlichsten Denkmal «in deutschen Landen geschaffen hat , sondern einen patriotischen Mann ,dessen Lebenswerk nicht in der künstlerischen Vollendung des Hermamrdenk -malS auf der Grotenburg bei Detmold die Bewunderung seiner Volks¬
genossen heischt, sondern der das Recht zu seiner Verehrung sich durch eine
geradezu erstaunliche Zähigkeit erwarb , mit der er dieses Denkmal deut ,scher Einheit schuf gegen die Indolenz seiner damals noch nicht geeintendeutschen Volksgenossen und gegen den Wunsch ihrer Fürsten .

Ernst von Bändels Hermann -Denkmal im Teutoburger Walde isebenso das Erzeugniß deutscher Künstlerkraft , wie es als eine nationale
That anzusehen ist.

Lange bevor der deutsche Einheitsgedanke sozusagen sanktionirtwar , in den dreißiger Jahren des neunzehnten Jahrhunderts , war Ernstvon Bändel bereits an seinem Hermann -Denkmal thätig . Dann aber
mußte er viele Jahre , nein Jahrzehnte warten , ehe der Künstlertraum
seiner Jugend zur Wahrheit werden konnte , — er war darüber ein Greis
geworden , — ehe im geeinten Deutschland das Denkmal für Deutsch¬lands Befreier erstehen durfte .

„ Es mußte tm deutschen Volke erst wieder "
, so schreibt Friedrich

tzofmann in der „ Gartenlaube "
, am Vorabend zur Enthüllung des Denk¬

mals , „ das geweckt werden , was ihm unter dem Druck der jämmerlichen
politischen Zustände Deutschlands vom dreißigjährigen bis zum Befrei¬
ungskrieg « nahezu erstickt worden war : der Baterlandsgedanke , das Na -
tionalgefühl . Erst als es wieder warm in deutschen Herzen wurde , als
die edelste und muthioste deutsche Jugend es wagte , dem fremden , von
feindseligster Hand zur Zerreißung und Schwächung der alten Reichs¬
kraft den deutschen Fürsten ertheilten Danaergeschenk der Einzelsouve -
ranetät zum Trotze , ein Banner de? deutschen Geistes in der schwarz-
roth -goldenen Fahne zu erheben , und als , alle Verfolgungen überdauernd ,
dieses Zeichen zu dem des ganzen Volkes sich aufgeschwungen hatte , erst
da brach die Zeit der Denkmäler für des Volkes große Männer an . Seit
den dreißiger Jahren sahen wir endlich neben den ehernen nrkd marnwr -

neu Bildsäulen der Gefeierten der Throne , des Staates und des Krieges ,auck die Gestalten der Männer , die bisher in ihren Werken der Künste ,Wissenschaften und Industrien der Stolz der Nation waren , auf hohenPostamenten in Er - und Marmor vor dem dankbaren Volke aufragen .Nur e in e Jdealgestalt blieb noch der Huldigung entzogen , weil sie denSouveränctäten zuwider war . Siegesgöttinnen , die ebenso gut als
„Borussia "

, „ Hassia "
, „Hannovera " usw . gelten konnten , waren ausge¬stellt ; eine „ Bavaria " sollte alle überagen , nur für eine „ Germania " war

nirgends ein Platz in Deutschland , und darum konnte auch das Denk¬mal eines an des Reiches Einheit mahnenden deutschen Nationalheldenin jener Zeit lein erfreuliches Loos haben ."
Joseph Ernst von Bändel wurde am 17 . M a i 18 6 0 in Ansbachgeboren . Er erhielt seine erste künstlerische Ausbildung in Nürnberg , be¬

zog dann die Münchener Akademie und lieferte dort bereits als jugend¬licher Akademiker von zwanzig Jahren manche wohlgelungene Arbeit , so
zum Beispiel eine lebensgroße Statue des Mars zur Münchener Kunst¬
ausstellung . Später lebte Bändel längere Zeit in Nürnberg , machteauch eine Italien -Reise und konnte in Rom ein Jahr lang den Geist der
klassischen KunÜ einhauchen . Dann ging er wieder im Jahre 1827 nach
München zurück, wo er eine reiche Thätigkeit entwickelte. Er schuf dortunter Anderem eine Charitas und viele durch geistigen Ausdruck ausge¬zeichnet« Porträtbüsten , so zum Beispiel vom König Maximilian , Hof¬maler Stieler , Oberbaurath Gärtner usw .

Do kam ihm im Jabre 1834 der Gedanke , ein Kolossaldcnkmalfür den Befreier Deutschlands , den Cheruskerfürsten .Hermann , zu
schaffen im Teutoburger Walde , da wo die Befreiungsthat geschehen,ein Denkmal , das auf hohem Berge gelegen wei : hinaus die deutschenLande grüßen sollie.

Band «! ging zunächst nach Berlin , denn es handelte sich für ihn nichtdarum , nur das Werk künstlerisch auszudcnken , sondern die rieüaen
Mittel für das gewaltige Unternehmen aufzubringen . Er mußte patrio¬
tische Männer für die Angelegenheit zu interessiren suchen. Und so ent¬
warf er zunächst in Berlin eine Skizze zu dem Denkmal , die in litho¬
graphischer Abbildung mit einem Aufruf verbreitet wurde .

Das Unternehmen fand auch in der That bald Theiluahme , zumalim Jahre 1840 der deutsche Patriotismus durch die Kriegsdrohungen
Frankreichs neue Nahrung erhielt . Becker's Rheinlied zündete damals
gewaltig , und mit dem Thronwechsel in Preußen verbanden sich die
Hoffnungen , daß der elenden DundeStagswirthfchaft bald ein Ende

gemacht würde . Die Gaben für das Denkmal flössen nicht nur reichlich,sondern es bildete sich ein Hermann -Denkmal -Derein , der folgende Kund¬
gebung veröffentlichte :

„ Die öffentlichen Blätter haben ber eits Nachricht davon gegeben,daß dem Cheruskerfllrsten Hermann im Teutoburger Walde ein Denk¬mal errichtet werden soll. Die nochwendigsten Vorarbeiten hierzu sind
jetzt vollendet , und mit Genehmigung Seiner Durchlaucht des regieren¬dem Fürsten zu Lippe ist ein Verein zusammengetretcn , um sich der
Leitung der weiteren Geschäfte am Ort « zu unterzichen . In der Mittedes Teutoburger Waldes erhebt sich der Bergrücken des Teut , welcherdurch die Trümmer der alten Teutoburg in den beiden Hünenringendem Alterthumsforscher längst als ein geweihicr Boden bezeichnet wird .Der höchste Gipfel des Teut , die Grotenburg , überschaut das Feld der
dreitägigen Schlacht , von dem Einflüsse der Werra in die Weser , über den
Dörenpaß , das Winnfeld und die einzelnen Schluchten , in welchen dieRömer vernichtet wurden , hinweg , bis in die Umgegend von Neuhaysund Elsen (Alio8o ) ; und der Teut selbst wird von dem Lande zwischenWeser und Rhein , von Minden bis in die große Mllnstersche Ebene weit
umher gesehen. Hier soll, nach dem von dem Bildhauer Ernst vonBändel aus 2lnsbach entworfenen und zur Ausführung übernommenen
Plane , auf einem angemessenen Unterbau von 60 bis 80 Fuß Höh« einStandbild in Kupfer getrieben , gegen 40 Fuß hoch, errichtet werden .Der in einer Höhe von 7 Fuß , in Gyps ausgearbeitete Hauptentwnrszu dem Standbilde hat bis vor Kurzem in Hannoder auf dem Kgl .Schlosse ausgestanden und wird in den nächsten Wochen in Detmold ausder fürstlichen Burg aufgestellt werden . Der Verein bittet alle , die diesWerk unterstützen wollen sich für diesen Zweck in ihren Kreisen gleichfallszu vereinigen und ihre Beiträge bis zum 9 . September d. Js .. da mitdem Anfänge des Winters der Entwuff für den Unterbau nach dem
Umfange der darauf zu verwendenden Mittel festgestrllt werden sollte ,an sie einzusenden ."

So konnte denn Ernst von Bändel , der in den Jahren 1835 bis1838 in Hannover thätig gewesen und dann nach Detmold zur Aus¬
führung seines Planes übergesiedelt war , ans Werk gehen. Im Jahre1841 konnte der Grundstein zum Unterbau des Denkmals gelegt werden ,und trotz der Abkühlung des Interesses für das Denkmal , die durch den
Umschwung der politischen Verhältnisse eintrat , konnte der Unterbau zum< Denkmal , die Tempelhalle , auf deren Kuppel der Held der ersten deutschen» Befreiung mit erhobenem Schwerte stehen sollte , volleichet » erd«



Sette S.Nr. 115;_ _
Die stärkste Blerausfuhr findet nach Elsaß -Lothringen mit 142 433
Hektoliter statt und die stärkste Biereinftthr von Bayern mit 163 953
Hektoliter . BemrrkenSwerth ist die Zunahme der einheimischen Bier¬
erzeugung und der Biereinfikhr einerseits und dann die Abnahme
der Bierausführ andererseits , woraus sich ein gesteigerter Verbrauch
i« eigenen Lande ergiebt .* Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarte « . Anläßlich der Pfingst -
feiertage ist für den Bereich der Main -Neckarbahn , der Preuß . Staats¬
eisenbahnen , einschließlich der der Direktion in Mainz unterstehendenLinien, der Sächsischen Staatseisenbahnen , sowie der Niederländischen
StaatSeisenbahncn und der Holländischen Eisenbahnen die allgemein« An¬
ordnung getroffen, daß alle am 31. Mai ds. Js . und an den folgenden
Tagen gelösten Rückfahrkarten von sonst geringerer Giltigkeitsdauer zur
Rückfahrt bis einschließlich 11. Juni benützt werden dürfen und selbstdarüber hinaus gelten , wenn nur die Rückfahrt spätestens bis Mitter¬
nacht dieses Tages angetrcten und ohne Unterbrechung fortgesetzt wird.
Diese Anordnung erstreckt sich auch auf die bei einzelnen badischen Sta¬
tionen aufliegenden Rückfahrkarten der Main -Neckarbahn von Heidelberg
nach Weinheim, Darmstadt und Frankfurt a. M . Die Benützbarkeit der
Rückfahrkarten auf den Badischen Bahne» sowie den übrigen süd¬
deutschen Bahnen, welche die lOtägig« Giltigkeitsdauer der Rückfahr¬
karten angenommen haben , wird hierdurch nicht berührt ; im Bereiche die¬
ser Bahnen bleibt es also bei den allgemeinen erlassenen Bestimmungen.* KuuKvereiu . Neu zugegaugen sind : R. Straßberger , hier
Weiblicher Kopf. H . Majendie , hier „ Gänseweide" , „Gegen Abend
an der Ostsee ". Hellmuth Raetzer-Weimar „Blick in das Lanter -
broimer Thal " (Schweiz). Wilhelm Frey -Maunheim „ Bernhardiner
Hund auf seinen Herrn wartend ". Prof . Friedrich Fehr , hier
Porträt . F . Hübsch , hier „Kloster Reichenau" .

□ Ailgrrzug . Heute früh 3 '/, Uhr passirte abermals ein
Pilaerzug mit ungefähr 500 Personen von Köln kommend auf der
Reise nach Rom die hiesige Station .

A, Allgemeine Wokksvivkiotöek. Bom 7. bis 13 . Mai I960
wurden an 596 Besucher 639 Bände ausgeliehen .

E . B . Photographische Gesellschaft . In der Sitzung vom 15.Mai wurden die bereits angemeldeten Herren Architekt Trier und Hof¬
apotheker Steinmetz einstimmig ausgenommen. Neu angemeldct wurde
Herr Schünemann. — Als Geschenk für die Bibliothek der Gesellschaft
gingen ein : Pbotogr . Centralblatt 1898/99 don Mathies Masuren , sowieEmil Terschak „Photographie im Hochgebirg "

, vom Verleger ,f>errn
Gustav Schmidt (vorm. R. Oppenheim) Berlin dem Verein geschenkt.

$ Kühler Krug . Heute Donnerstag , Abend 8 Uhr findet das
erste Abendlonzert im Kühlen Krug statt. Es konzertirt die Kapelle des
Letb-Drag .-Regts. unter Kapellmeister Radecke's persönlicher Leitung.Das Programm befindet sich im Jnseratentheil .

8 xievstähke . Einer in der westlichen Kriegstraße wohnenden
Frau wurde am 14. d. M . aus ihrem unverschlossenenSchlafzimmer
« ne goldene Brosche mit 2 Perlen und einem Diamant im Werthe
von 450—500 M ., welche an einem an der Wand hängenden Nadel¬
kiffen steckte , entwendet. — Am 14. d. M ., Nachmittags , wurden 3
Maurern Kleider, die sie während der Arbeit in einen Hauseingang
in der westlichen Kaiserstraße gehängt , entwendet.

Gerlchtszeitunn.
A Karlsruhe , 15. Mai . Sitzung der Strafkammer II . ImMonat Mai v. I . wurde von der hiesigen Strafkammer ein gewisserStoll zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt , weil er dem Engelwirth in

Untergrombach den Geldbetrag von 600 Mark entwendet hatte. In der
damaligen Verhandlung konnte nicht aufgeklärt werden , wohin 200 Mark
des gestohlenen Geldes gekommen waren. Jetzt nach bald Jahresfrist kam
es heraus, daß diese Summe in den Besitz des 47 Jahre alten Zinmier-
inanns Ferdinand Zipperl« aus Untergrombach gekommen war , der sie
sich von Stoll hatte schenken lassen, obwohl er wußte, daß das Geld ge¬
stohlen war. Zipperle hatte sich nun wegen Hehlerei zu verantworten.
Er erhielt 6 Monat « Gefängniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Goldschmied Ernst
SchiMer aus Obeölahnstein und gegen den Etuismacher Wilhelm
Burkhardt aus Stuttgart , beide in Pforzheim wohnhaft wegen Ver¬
gehens gegen 8 175 R . -St .-G .-B . zur Verhandlung . Das Urtheil
lautete: Schindler 6 Wochen, Burkhardt 14 Tage Gefängniß .

Die Anklage gegen den Buchbinder Heinrich Joses Birnbräuer
aus Baden wegen Beleidigung kam nicht zur Verhandlung .

Der Taglöhner Jakob Karl Rapp aus Niefern, der im November
v. Js . dem Bierbrauer Reichert in Niefern eine Stalllatern « und am
28. März in der Wirthschaft zum Elephanten in Pforzheim einen Kinder¬
wagen entwendete , wurde wegen Diebstahls mit 11 Monaten Gefängniß ,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, bestraft. — In zwei weiteren
Fälle» handelte es sich gleichfalls um Anklagen wegen Diebstahls . Es
wurden verurtheilt : Die Taglöhnerin Helene genannt Katharina Binder
aus Niesern 3 Monate Gefängniß ; der Bäcker Friedrich Gräber aus
Hechingen , zuletzt in Pforzheim 3 Monat « Gefängniß

Der Hang zum Leichtsinn und zum Nichtsthun hatten den 20 Jahrealten Karl Seeger aus Ellmendingen auf die Anklagebank gebracht .
Seeger, der an das Leben keine geringe Ansprüche stellte , aber zur Be¬
friedigung seiner Wünsche und Bedürfnisse von seiner Mutter einer in
Brette» wohnenden Wittwe, nicht die nöthigen Mittel erhielt , fälschte
auf deren Namen im Laufe des verflossenen Jahres verschiedene Voll¬
machten zur Erhebung von Geldern auf Grund deren er von der Vor¬
schußbank Brette» die Geldbeträge von 300 Mk ., 25 Mk. und 60 Mk .und von der Sparkasse Baden 100 Mk . und 800 Mk. ausbezahlt bekam .
Wegen Urkundenfälschung wurde nun gegen Seeger auf eine Gefängniß -
strase von 10 Monaten, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft erkannt.

Unter der Anklage wegen fahrlässigen Meineids erschien der in
Pforzheim wohnhafte Sattlermeister Karl Dalheiser aus Hall vor der

Dann aber kamen schlimme Zeiten für das Denkmal. Die Re¬
aktion, welche in Deutschland der Volkserhebung gefolgt war , ließ das
Interesse an dem Unternehmen vollständig sinken. Ernst von Bändel ,der Jahre seines Lebens dem Unternehmen und dazu materielle Opfer
gebracht hatte, mußte selbst den Muth verlieren. Er ging nach Italien
und sein Werk war vergessen.

Unvollendet und vergessen stand das Denkmal da ; es wurde sogar
bestohlen : von den fertigen einzelnen Theilen raubte man den Arm Her¬
manns mit dem Schilde, und es hatte den Anschein , daß der Befreier
Deutschlands niemals, auch nur im Bilde, dem deutschen Lande ergehen
sollt«.

Aber mit jedem neuen Auflackern der deutschen Einheitsideen
wuchs wieder die Hoffnung Bändels , der mit seltener Zähigkeit an seinem
Unternehmen festhielt , und als im Jahre 1860 der deutschANational -
Lerein erstand, als wieder ein Thronwechsel in Preußen neue Hoff-
uungen zeigte , war auch der Künstler wieder mit feinem Denkmalplane
da , um die Oeffentlichkeit für das Unternehmen von neuem zu interessiren.
So ging im Sommer 1860 die folgende Notiz durch die deutschen Blätter :
„Der Aufschwung der patriotischen Stimmung in Deutschland hat Ver¬
anlassung dazu gegeben, den schon früher gefaßten, dann aber wieder
1» Vergessenheit gerathmen Gedanken an ein Monument für Hermann
und die Schlacht im Teutoburger Walde aufs neue in Anregung zu
bringen. Herr von Bändel, der ursprüngliche Unternehmer des Werks,
bat die Hoffnung ausgesprochen , daß der jetzige Zeitpunkt geeignet , wie
keiner dazu sei , einer längst schon gefühlten Pflicht der Pietät gegen
den Retter deutschen Namens sich endlich zu entledigen und die noch
fehlenden Mittel zur Vollendung der in ihren Einzelheiten schon (eit
Jahren fertigen Statue zusammenzubringen. Er will die Hauptstädte
Deutschlands bereisen und dort den Kopf des kolossalen Standbildes
ausstellen , um neue Beiträge dafür zu werben. Auch hat ihm der König
Ludwig von Bayern und der Fürst von Detmold gütige Unterstützung
versprochen .

"
Und so sammelte Bande! sein Werk und machte sich wieder an die

Arbeit die langsam vorwärtsschritt, denn di« Mittel flössen spärlich.
Er qfferte sein Vermögen sogar, um das Werk zu fördern , und endlich
wurde sein Opsermuth und seine zähe Willenskraft gekrönt , als
Deutschland ein zweiter Hermann entstanden war , der cs zum Siege
und zur Einigkeit führte. Aus Reichsmitteln wurden dem Unternehmen
10000 Khalrr iw Jahre 1871 bewilligt, bas österreichische Kaiserhaus .

_ Badische Presse ._ _
Strafkammer . Der Angeschuldigte , der in Pforzheim ein Ladengeschäft
betrieb , das aber nicht vorwärts ging, was zur Folge hatte , daß er seinen
Zahlungsverpflichtungen nicht Nachkommen konnte , mußte am 4. Mai
1899 vor dem AmtsgerichtPforzheim dm ihm «mferlegten Offenbarungs¬
eid leisten. Er hat diesen aus Fahrlässigkeit falsch geschworen , indem er
ihn dahin ableistete , daß er sein Vermögen richtig angegeben , während er
außer den bezeichneten Vermögensstücken noch weiter besaß: Roßhaar
im Werthe von etwa 50 Mk . , Dachfelle im Werthe von 15 Mk . , andere
Mauren im Werthe von 50 Mk. und ausstehende Forderungm in Höhe
von 109 Mk. 75 Pfg . Das gegen Dalheiser erlassene Urtheil lautete
auf 4 Monat Gefängniß.

A Karlsruhe , 16. Mai . Tagesordnung der Strafkammer I .
Freitag , den 18. Mai , Vormittags 9 Uhr : 1. Friedrich Hartlieb aus
Rüppurr wegen Diebstahls; 2. Karl Brenner aus Eberfingen , Heinrich
Winter aus Karlsruhe und Otto Walter aus Karlsruhe wegm Urkunden¬
fälschung und Betrugs ; 3. Rudolf Hauser aus Niefern wegen Majeüäts -
belerdigung ; 4. Georg Sefferin aus Niedersimten wegen Diebstahls ; 5.
Anton Müller aus Fischbach wegen Diebstahls; 6. Julius Wölfle aus
Karlsruhe wegen Anstiftung zum Diebstahl und Hehlerei ; 7. Margaretha
Kölmel aus Würmersheim wegen Diebstahls.
«mu mm — — m — bm » — — — — — — — —

Preise vom «. bis 13 . Mai 1900 .

Erhebungsorte

5
t

| tÜ 1
5 ^« 3
~ s> s ® 1 1 1

100 Kilogramm .
.A \ i .* \ b .* 14 ■* \ b Jt h \* b I-* 14 h ,s \ b

Engen . . . 17 — — — 16 — — — 4 — 3 — 7 60 4 -
Hilzingc» . 17 14 — — — — — — — — — 4 — 8 — 4 —
Konstanz *) . 16 — 17 — 1550 17 16 50 6 4 — 7 20 5 20
Radolfzell. 1080 —— 15 —1380 1450 5 — 4 50 8 — 3,50
Singen . 17 6C — 14 60 —— 14 70 3,60 3 — 7 5C 4 —
Meßkirch . — — 16 94 — —— — 15 10 4 50 3 50 6 50 6 —
Pfullendorf . 17 20 16 88 — 16 44 14 81 — — 3 — 6 — 5 —
Stockach . — —-1714 — — —14 30 5 — 3 80 8 — 550
Ueberlingeu . . . . 1666 17 :26 14— — — 14179 360 3 20 — — 550
Markdorf . . . . . . 17 17 50 14— 15 — 14 — 4 — 3 — 6 — 5 —
Billingen . 1750 17 2» — —— — 1652 350 3 — 8 20 480
Bonndorf . — — —— — — — —— - — 3 60 6 — 6 —
Breisach . 17 — — — 15 50 16 — 16 50 8 — 440 7 — — —
Emmrndingen . , . —— — — — —— — — — 4 — 3 20 6 — 4 20
Endingen . 17 -T- — — 1450 14 50 16 — 5 50 3 — 7 — 4 —
Kenzingen . 17 — — — — — — — 17 — — — — - - - — —
Ettenheim . . , . . 17 — — — — — 15 50 1650 5 — 3 60 8 50 4 80
Freiburg . 17 50 — — 1487 14 70 1635 4 40 4 — 6 50 5 —
Üösfingen . - — — — — — — — — — — — — — - -— —
Staufen . 17 70 — — 15 — — —— — 5 — 4 — 6 — 3 60
Waldkirch . — — — — — —— — — 4 — 370 6 — 4180
Kaiidern . 17 50 — — — — — — — — 4 40 3 60 7 20 4 —
Müllheim . 18 — - — 1450 16 — 15 — 4 40 420 6,80 3 —
Schopfheim*) . . . . 1850 18 — 16 —17— 16 — 4 — 3 20 6 — 61-
Kehl*) . 18 50 17 50 17 —17 50 16 — 3 — — — d 60 4 60
Lahr . . . . a . . . . 4 3 40 6 5
Oberklrch *) . 1750 — — 1550 16 50 1750 4 60 6 40 5 —
Offenburg . 17— — — 15 15—- — 1575 5 20 4 20 6 30 7 - -
Wvlfach . 19 — —— 17 16— 16 — £ 60 4 — 6 — 5 60

Achern *) . 16 50 17 15 17 16 3 61 2 80 7 20 4140
Bühl . 18 — 13— 15— 16 — 15 50 3 60 — — 6 — 4 90
Rastatt . 17 — — — 16 —15 - 14 50 3 80 — — 6 — 4166
Brette»*) . 17— 17— 15 —15 — 14 — 5 4 — 5 20 3 —
Bruchsals . . . . . 17 25 17 — 1550 1550 13 — 4 — 3 — 6 — 350
Durlach . — — — — — —— 15 50 4 50 3 — 6 — 3 60
Karlsruhe *) . . . . 18 — 1783 1595 171831548 5 — — — 7 — 4 40
Mannheim . . . . . 17 75 17,251575 16 :50 15— 4 05 3 25 6 7ö 7 —
Weinheim*) . . . . 16 50 16 |50 15 — 15— 15 — 3 40 240 4 50 5 —
Eppingeu*) . 1550 15 89 14— 14 50 14— 3 — 240 6 — 3,20
SiuShetm*) . . . . . 16— 16 25 15—— — 1475 2 60 2 20 5 70 320
Neckarbischofsheim *) — — —— — — 16 — 14 - - 4 — 1 60 4 40 3 —
Wiesloch*) . 16— 18— 16— 1550 1550 3 56 3 — 6 — 4 —
Eberbach *) . . . . . — — 5 — — — 6 — 4
Mosbach*) . . . . . 18 — 17 — 16 — 17_ 16 50 3 75 3 — 6 50 5 —
Tauberbischofsheim *) — 16 — 16— - - 14 - 2 80 2 20 6 — 3 —
Bvxberg* ) . . . . . . 16 — 1550 16 — 15 — 15 — 3 40 240 5 80 4 —
Werthelm*) . 165j 16,501650 —— 14 — 3 — — — 7 — 5

*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw . Händlern,Müllern , Landwirthen und Fuhrhaltern .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffesttenkörs« vom 16. Mai . (Offizieller Bericht .)

Die Tendenz der Börse war ziemlich fest ; doch hielten sich die Um¬
sätze in den engsten Grenzen. Es notirten : Badische Bank -Aktien
124 G , Rheinische Kreditbank-Aktien 143,30 Proz . bez . u . G ., ferner
die Aktien des Verein chem . Fabriken 182 B ., Brauerei Eichbaum
170 G . , Mannheimer Dampfschleppschifffahrt 116,50 G ., Zuckerfabrik
Waghäusel 82 G.

MannheimerHekreidemarkt vom 16. Mai. Es notiren per Tonne
cif Rotterdam : Weizen : Red Winter n März -Abl . 130—000 M ..
Kansas Nr . H 123—124 M . , Northern Spring Nr . I 130—000 TL,Ulfa 123—126 M . . Besserer Azima 136 - 141 M . , Nicolajeff —
bis — M . . Krini —.— M ., Saxonska 135- 000 M . . Rumäner
135—136 M . . Laplata f. a . q. 124—126 M . . bess. Sorten 127 —130 M .
Roggen : Russischer 9 t0/«6 108 bis 112 M ., Amerikanischer Western
110 bis 112 M . , Hafer : Russischer 99 bis 105 M . , Amerikanischer
102 bis 106 M . , Norddeutscher 110 bis 115 M ., Gerste : Russische

die dmtschen Fürsten, die Deutschen im Auslände steuerten größereSummen bei, der deutsche Kaiser spendete die gleiche Summe , wie das
Reich. Und nun konnte Bändel, der über der vierzigjährigen Arbeit ein
Greis geworden war, das Werk seines Lebens vollenden , und im Jahre1875 am 16. August wurde es in Gegenwart des deutschen Kaisers
Wilhelm I . ringeweiht .

Das Denkmal, das insgcsammt einen Kostenaufwand von 84 000
Thalern erforderte , und das mit seinem inneren Eisengerüst 76 670 Kilo¬
gramm wiegt und eine Höhe von 57,4 Meter hat, erforderte als Material
21176 Pfund Kupfer; das nöthrge Schmiedeeisen betrug 126163 Pfund ,das Gußeisen 5873 Pfund .

Alle seine Kunst und Arbeit, die Ernst von Bändel an dem großen
Werke seines Lebens bethätigt, machte der Künstler dem Denkmal zum
Geschenk . Als Belohnung erhielt er vom Kaiser Wilhelm I . ein Jahres¬
gehalt von 12 000 Mark.

Mit der glücklichen Vollendung und feierlichen Einweihung seines
großen Werkes schien die Lebenszähigkeit des Meisters gebrochen . Er
hat diesen schönsten Tag seines Lebens , an dem sein Werk unter Theil -
nahmr von ganz Deutschland gleichsam gekrönt wurde, nicht lange über¬
lebt . Bereits am 25. September 1875 starb Ernst von Bändel in Neu-
degg bei Donauwörth.

.
Bon Ernst von Bändels anderen zahlreichm Werken seien hier noch

erwähnt ein lebensgroßer Christus, ein« Venus, Amor und Psyche , Her¬
kules die Schlangen erdrückend, das Grabmal des Direktors von Langer ,di« Porträtbüstcn des Fürsten und der Fürstin von Detmold.

Seine Plastik entbehrte im allgemeinen der Anmuth und Grazie ;
er hatte stets mehr die dekorative Wirkung im Auge. Aber diese Eigen¬art , die wohl bei jenen kleineren Werken als Mängel erschienen , ge¬
reichten seinem Hauptwerk , dem durch viele Abbildungen ja allgemein
bekannten Hermann-Denkmal , zum Vorzüge , bei dem Alles, vor allem auch
die glückliche Wahl des Platzes, zu einer bewundernswerthen Gesammt -
wirkung beitragt.

Vermischtes.
1 Berlin , 16 . Mai . Bei der am 15 . Mai I960 fortgesetzten

Ziehung der 4 . Klaffe202 . königl. preuß . Klassen -Lotter ie
fielen 1 Gewinn von 16 00Q Mi . auf Nr . 30803 . 2 Gewinne von

Futtergerste 110 bis 115 M .. Mais : Mixed 86 -/, bis 88 M ., La¬
plata talequale — bis — M . . do. Ryeterms 88 -/, bis 89 M ., Donau »
Mais — M . Tendenz : Ruhig .

Magdeburg , 16. Mai . Zuckerbericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt . —.- .—, neu« —.—, Kornzucker excl. 98 pEt .
Nendement —— .- , neue - .- bis — , Nachprodukt «
excl . 75 pCt . Rendement 9.30 bis 9.50. Still . Brodraffinade I
25 .25— bis —, Brodraffinade II . 25.00— bis —, Gem . Raffinade
mit Faß 25 .50 bis 00 .00. Gem. Meli« l. mit Faß 24 .75 btS
— . Fest . Rohzucker 1. Produkt Tranfito f. a. B . Hamburg per
Mai 10.45 G .. 10.50 Br ., per Juni 10.57 '/» G., 10.62 '/, » r .,
per Juli 10.65— G ., 10.70— Br . , per August 10.75— « .,
10.77 -/, G ., per Oktober-Dezbr . 9.62 -/, G .. 9.60— Br . Ruhig .

Wien . 16. Mai . (Getreidemarkt .) Weizen Dezember 0 .00.
Herbst 8.28 , Roggen Dezember 0.00. Herbst 0.00 . MatS Dez . 7.17 ,
Hafer Herbst 5.62 , Dezember 5.73 , Reps Dez. 13.35 .

London , 16. Mai . 1 '/. Uhr. Metalle . Kupfer g. H. 73 Md .
St . 5 Sh . 0 P . . 3 Mt . uom. Zinn Straits 132 Pfd . St . 00 Sh ^
3 Mt . 131 Pfd .St . 5 Sh . 0P . Blei span. 17 Pfd .St . 0 Sh . 0 P .. engl .
17 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .. Zink. gew . Marken 21 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .
beff . nom . Schott .Roheisen-Warr . 69 Sh . 10 P . 5 U h r. Kupfer 78 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .. 3 Mt . 72 Pfd . 17 Sh . 6 P ., Makler - Schlußpreis
73 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . bis 73 Pfd . St . 7 Sh . 6 P .. best, selected
79 Pfd . St . 00 Sh . 0 P ., strong Sheets 00 Pfd . St . 00 Sh . 0 P .

Auszug aus den Staudesbiichcru Karlsruhe , . .> >•' y
Ehcaufgebote : ' ' - >5

15. Mai . Bernhard Schrempp von Oberweier, Schlosser hier, mit
Maria Hemmer von hier.

15. „ Heinrich Müller von Köln, Hofmustker hier, mit Marie
Hoitz von hier.

15. „ Jakob Zeeb von Lienzingen, Fuhrmann hier, mit Jgnatia
Lehmann von Schenkenzell . ^

Eheschließungen :
14. Mai . Meno Auerbach von Hamburg, Fabrikant hier, mit Emma

Gerstle von Jchenhausen.
14. „ Gustav Maisch von Oberweier. Schlosser hier, mit Josefa

Eberth von Böbing.
14. „ August Klingele von hier. Kaufmann hier, mit Bertha Müller

von hier.
Geburten :

9. Mai . Ferdinand Friedrich Julius , V. Ferd . Eberhard Auer ,
Kaufmann .

11. „ Emil Max , V . Emil Weiland , Buchbinder.
11. „ Richard, V. Dr . Heinrich Wetzlar. Großh . Amtsrichter .
11 . „ Friedrich Max Johann , V. Max Ball , Schlosser .
12 . „ Johanna Christina , V. Christian Mayer , Wirth .
13. „ Emilie Elisabeth Hedwig, V. Philipp Thimig , Wagner .
15. „ Wilhelm Karl , V. Wilhelm Kaiser, Fabrikarbeiter .

Todesfälle :
14. Mai . Karl , alt 6 Tage , V. Karl Enders , Kaufmann .
14. „ Friedrich , alt 4 Jahre , V. August Brand , Registratur -

Assistent .
15. „ Rosa Wittemann , Wittwe , Privatiere , alt 70 Jahre .
15. „ Josef Obermann , Maurer , ledig, alt 60 Jahre .
15. » Alexander Dietrich, Taglöhncr , ledig, alt 35 Jahre .
16 . ff Frieda , alt 8 Monate 6 Tage , B. Ludwig Benz , Schuh¬

macher .

Auswärtige Todesfälle .
Deggenhausen . David Hermanuz, Wundarzt , 8V I . a.
Döggingen . Johann Straub , 80 I . a.
Durlach . Adam Hofferberth.
Freiburg . Josef Lasse , Kaufmann .
Heidelberg . Marie Keim Wwe. geb . Ruh , 61 I . a.
Hondingen . Mathias Bogenschütz , Bürgermeister, 72 I . a.
Mannheim . Fritz Renner, Privatier , 54 I . a.
Offenburg . Alexander Henco, 78 I . a.
Pforzheim . Margaretha Holzinger, 65 I . a.

Wafferstand des Rheins .
Maaan , 17. Mai . 4,62 m , steigt.
Kehl . 16. Mai . 3,10 w , steigt.
Makdshnt , 16. Mai . 3,12 m, Beharrungszustand .
Konstanz . Hafenpegel. Am 16. Mai 3,75 m (15. Mai 3,78 m).

" "d Be » ei ««s-Anzeiger . ,
Donnerstag , den 17. Mai :

Arendr ' scherHtenogr . -Klnv . H . SU . Unterr .-Abd. i. Kg . v . Preußen .
stSad . Kynolog . -Verein . H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Kv. Wännervereiu der Meststadt . H . 9 U . Gesangprobe .
Kesangverrin ßdelweiß . 9 U. Probe .
Kauf «». Verein Durtach . H . 9 U . Vereinsabend im Hotel Karlsburg .
Verkeo . 81 , U. Vorstellung.
Nadf . -Annd Karlsruhe . 9 Uhr Zskft . im Scheffelhof (Werderplatz ).
Wadfahrerverei » „presto " . H . 9 U . Vsabd . i . d. Rest. z . Kaiser -Allee.
Schwarzwaldverein . Vereinsabend im Tannhäuser (Jagdz .). Vortrag .
St .-V Stokze -Schrey . H. 9 U. Fortb .- u. Deb.-Kurs Markgrafenstr . 41 .
Lnrngemeinde . H. 9 U. Damen-Abth. Turnhalle i. d. Sophienstr .
Turngesellfchafl . 8— 10 U. Uebungs-Abd . für ältere Mitglieder .
Verein vo» Vogetsteunden . H . 9 U . Vereinsabd . im gold . Adler .

10 000 Mk . aus Nr . 22320 123083 . 5 Gewinne von 5000 Mk . auf
Nr . 26168 104333 122270 185453 206128 . Fft . Z .

ssss ILlberfeld , 16 . Mai . Eine folgenschwere Explosion
in der chemischen Fabrik von Karl vom Bauer erfolgte'durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters , der schadhafte Stellen der
Gasleitung mit brennendem Lichte untersuchte. Durch die Explöston
wurde das ganz e Fab ri k-Etab lisseinentbis auf einzelne
Nebengebäude in einen Trümmerhaufen verwandelt . Ein
Mitinhaber der Firma sowie achtAr 'beiter wuüden
schwer verletzt ; der Schaden ist bedeutend, her Betrieb auf
Monate hinaus unterbrochen.

X Groffbreitenbach (Thüringen ) , 16 . Mai . Während Sie in
Ihrem geschätzten Blatte die Herrlichkeit des Frühjahrs und die
damit überall verbundenen Festlichkeiten preisen , ist bei uns Per
auf dem Thüringer Wald der Winter eingezogen. Während bereits
voni 10 .—11 . d . M . 3 Grad R . Kälte , ist seit heute Morgen die
Natur in das Leichentuch Schnee eingehüllt. Derselbe lie^ -durch¬
schnittlich 20 Centimeter hcch. Tritt zu dem Schneefall heute wieder
Kälte , so ist die schönste S ../ittenbvhn fertig . Dies Alles am 16 .
des Wonnemonats Mai . Hoffen wir, daß wir nun endlich von 1
solchem Wetter verschont bleiben, denn in 6 Wochen ist Sonnen - '
wende ,

d Karlsbad , 16 . Mai . Hier ist viel S ch n « e niedergsgarvgen .
Die Stadt ist vollständig eingeschneit .

) -( Paris , 16 . Mai . Zwerundfunfzig Handelsleute und
Industrielle , die vom „A n t i j u i f" aus den „Index der Israeliten "
gesetzt wurden , bei denen man nichts kaufen dürfe , klagten gegen den
gefangenen Jules Gu6rin Äs Direktor des „Antijurf " l' nd gegen die
Drucke, eigesellschast Paul Dupont auf Schadenersatz . Das Geruht
gab den Klägern vollständig recht gegenüberGuSrin und den Gerau »
des „Antijuif " und erkannte zum Thess di« Schuld der Gesellschaft
Paul Dupont an . In 42 Fällen wurde der Drucker M -
darisch mit der Leitung des Blattes zu fünfhundert
Franken verurtheilt . In drei besonders schweren Fällen beträgt
der Schadenersatz je tausend Franken .
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Nr. UV .
Neueste Nachrichten.<7 Aaöen -Wadeu , 16 . Mai . Die heutige Aufführung derBizet 'schen Oper „ C a r m e n " mußte kilrz nachBegtnn des letztenAktes abgebrochen werden , weilFrauMottl inzwischen hinterden Koulifsen vor ihrem Auftritt einen Ohnmachtsanfall erlitt .Die Hitze auf der mit Menschen überfüllten kleinen Bühne , diefür die Aufführung großer Opern gerade nicht sehr geeignet ist, dürftebei dem Unfall Wohl die hauptsächliche Veranlassung gegeben haben .Frau Mottl erholte sich im Laufe des Abends wieder so weit ,daß üe mit dem Nachtzuge alsdann nach Karlsruhe znrückkehre »konnte . (Das Befinden der Sängerin ist , wie wir erfahren , heutewieder ein befriedigendes . D . 3t .)

— «Lörrach , 17 . Mai . Der Redakteur des „ Oberländer Bote " ,Herr Anton Pfeiffer , ist gestern Abend an einem Lungenschlagplötzlich gestorben . — Nach einer Meldung des „Volksfrd . " sollder Abg . Pflüger , 2 . Vizepräsident der 2. Kammer , an einer nichtunbedenkliche » Blutvergiftung , herbeigeführt durch einen Mückenstich ,erkrankt sein.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
Berlin , 16 . Mai . Der „ Nationalzeitung " zufolge ging dem

Bundesrath ein Nachtragsetat von 2 Millionen Mark für die Her¬
stellung einer Telegraphenverbindung zwischen
Deutschland und England zu. Die Kosten tragen Englandund Deutschland gemeinsam .

— Wiesbaden , 17 . Mai - Ms Eröffnung s -V o r -
st e l l u n g der hiesigen Festspiele wurde -gestern Abend
Webers „ Oberon " in der Wiesbadener Bearbeitung nach dem
Entwürfe des Intendanten Hülsen gegeben . Lang « vor der
Vofftelluwg waren alle Plätze vergriffen . Das Haus war mit
Blumen und Guivkanden geschmückt und bot einen festlichen ' Anblick .Von den Gallerten empfingen Fanfaren den Kaiser , der inder großen Loge Platz nahm . Rechts neben dem Kaiser saß die
Prinz essin Adolf von S cha um b u r g-L i p p « , linksder Großherzog von H essen und Prinz Adolfvon Schaumdur g -L i p p e. Hinter dem Kaffer saß Hülfe n .Unter den Gästen , die im 1 . Rang Platz nahmen befand sich u . a .Ernst v . Wildendruch und Gemahlin , einer EnkeltochterWebers . Die Aufführung entsprach der hoben Erwartung . Die
Dekoration war -wunderdoll . Der Kaiser betheiligte sich lebhaftan dem Beifall und reichte Hülsen mehrfach die Hand . Nach Schlußder Vorstellung fand ein Festballim Kursaale statt .

= Darmlkadl . 17 . Mai . In der „ Darmst . Ztg ." ist ein Auf¬
ruf zur Gründung eines Goethebundes für Hessen erschienen .Er wendet sich an alle , die dem Schnh der geistigen Güter dienen
md zugleich in thätigem Wirken weitere Volkskreise zur ernsten
Würdigung wahrer Kunst und Wiffenschaft erziehen wollen .

— Ambe « , 17 . Mai . Das Kabel , welches am Montag ,
nachdem 646 Meilen gelegt waren , gerissen war , ist gestern Nach -
mittag wieder verbunden worden .

hä Konih , 17 . Mai . Nach der gestrigen Sektion des ans
so geheimnißvolle Weise ermordeten Gymnasiasten Winter wurde
die Freigabe der Leiche verweigert . Das schriftlich auszu¬arbeitende Gutachten ist erst nach Pfingsten zu erwarten .

— Prag , 16 . Mai . Nach dem Abbrennen eines Feuerwerksfanden Abends größere Ansammlungen statt . Die Mengezog , nationale Lieder singend , auf den Wenzelplatz , wo sie von der
Sichercheitswache

'
zWyeut wurde . Einige Perhastu ;ngensind vorgenommen .

— Rom , 16 . Mai . Ein heut« erlassenes königliches Dekret ver¬
tagte wegen der Obstruktions - Skandale die Parlaments -
s e s s i o n.

= Rom , 16 . Mai . Me Zeitungen glauben , daß dem Dekretüber die Vertagung der Kammer das Auflösungsdekret folgenwerde , worin die N e u w a h l e n zur K a m m e r fir den H). Junidie Stichwahlen für den 17 . Juni festgesetzt werden . — In einer
Versammlung der L i n k e n wurde bin aus den Deputirten Zanar -delli , Giolitti und Coppiono bestehendes Komitee damit beauftragt ,eventuell die Wahlen zu leiten . — In einer Versammlung deräußersten Linken wurde beschlossen , daß für den Fall der Neu¬wahlen die drei Gruppen der äußersten Linken , die R a d i k a l e n .Republikaner und Sozialisten , gemeinsam Vor¬gehen sollen .

= Saris . 17 . Mai . Im deutschen Pavillon fand gestern
Empfang von Vertretern der deutsche » Colo nie und deut¬
scher Aussteller statt . Reichskommissar Richter empfing die
Gäste , unter denen sich auch Botschafter Fürst Münster mit
seiner Nichte befand .

— Washington , 16 . Mai . Die republikanische K o n-v e n t i o n von Kalifornien bfftimmie Mc . K in l ey als K a n d id a tenfür die Präsiden tschafts wähl .

Zur „i,ex Heinze ."
hd Iierki « , 17 . Mai . Behufs endgiltiger Stellung¬nahme zur heutigen Weiterberathung der „ lex Heinze " im

Reichstag haben die Sozialdemokraten gestern eine Frak -
tionssitzung abgehalten und in derselben neue Anträge for -nmlirt , um das Zustandekommen der Vorlage zu verhindern .Sie sollen sich sogar mit der Absicht tragen , durch bestimmte , aufdie klerikale Meinung im Centrum berechnete Anträge dasCentrum in Verlegenheit zn setzen.

Auf der anderen Seite wird die Ansicht verfochten , daß die
Oppositionspartei schon einholen wird , falls sie sehen , daßdie Freunde der „Lex Heinze "

vollständig auf dem Platzeerschienen sind . Nach dem „ Verl . fenkonrier " ist die Rede davon ,daß das Centrum . welches sehr zahlreich zur Stelle ist, beab¬
sichtigt , möglicherweise einen Antrag auf Abänderung der
Ueberschrift des Gesetzes dnrchzudrückem

hd fSerfi « , 17 . Mai . Der „ Lokal -Anz ." meldet , die Sozial¬demokraten können ihre Obstruktion bei der heutigen Berath -
ung der „ lex Heinze " sparen , da wir von wohl unter¬
richteter Seite erfahren , daß eine Annahme des Kesetzes im
Anndesrakh in der jetzigen Aaffung aiisgeschkoffea erscheint.
Neuerdings unterliegt es auch keinem Zweifel mehr , daß die
preußischen Stimmen im BimdeSrath gegen das veränderte
Gesetz wieder abgegeben werden , wenn der Dnndesrath überhauptnoch einmal in die Lage kommt , sich mit der Vorlage beschäftigen znmüsse«.

Di « Nheinfahrt der Torpedo - ootSöivksion.
Coblenz , 16 . Mai . Das Division Sb oot der Torpedo -

f l » t t i l l e ist wegen des fchnelljallrndrn Wassers soeben

nach Köln abgelaufen ; unterwegs wird es Godesberg !
anlaufen .

— ?» oiin , 16 . Mai . Das Torpedo - Divisionsboot
passtrte Abends 7 Uhr stromabwärts die hiesige Rheinbrücke . Das
Boot hatte von 2 bis 5 Uhr bei Godesberg angelegt .

Karlsruhe , 17 . Mai . Fahrpreisermäßigung .
Aus Anlaß der Anwesenheit der Torpedoboot « in Mannheim ist auf
den Strecken der badischen SiaUtsefferMchnon die Fahrpreis¬
ermäßigung in der Weffe bewilligt worden , daß alle am Freitag den
18 . Mai gelösten einfachen Fahrkarten nach Mannheim auch zur
Rückfahrt der gleichen Klaffe benützt werden dürfen , wenn die
Rückreise am nämlichen Tage angetreten und ohne Unterbrechung be¬
endet wird . Me Benützung von Schnellzügen gegen Zulösung von
Zuschlagskarien ist für Hin - und Rückfahrt besonders gestattet . Die
gleiche Ermäßigung wird zu einem noch zu bestimmenden Dag der
nächsten Woche nach Maxau bewilligt werden .

England nnd Transvaal .
Ueber die Ei n n a h m e M a f e k i n g s liegt gegenwärtig nochkeine Bestätigung von englischer Seite vor , wohl abergar mancherlei Anzweifelungen , die freilich vor der Hand auch wenigWerth besitzen . Allerdings ist man den Meldungen der „ Daily Mail "

gegenüber vorsichtig geworben . Schon einmal hat sie die Welt irre ge¬führt , als sie mit Einlegung ihres ganzen Ansehens für die von buri -scher Seite verbreitete Nachricht von einem großen Siege bei Merkats -fontern eintrat , der wahrscheinlich nur eine Aufbauschung des Hand¬streiches von Reddersburg war . Diesmal , so meint die Köln . Z . , sprechenjedoch auch andere Anzeichen für die Echtheit der Meldung , sodaß man wenig Grund hat , daran zu zweifeln und es wäre die kleine,tapfere Schaar in Mafeking mit ihrem unermüdlichen Anführer doch end¬lich vom Schicksal ereilt !
Es ist falls sich die Nachricht in ihrem vollen Umfange bestätigt , wasangesichts der Wiedergabe des Telegramms des vor Mafeking stehendes!Burengenerals Snymann diesmal wahrscheinlich erscheint , fraglos zurStimde für die Buren ein Erfolg , dessen moralische Bedeutung sich als

ganz außerordentlich erweisen wird . Nicht nur , daß es der erste eng¬lische beffftigte Ort ist, den es ihrer für Belagerung so wenig geeignetenKriegsiaktik zu nehmen gelingt , nicht , daß wieder eine größere Anzahlenglischer Truppen in die Gefangenschaft der Buren geriech ist das Wich¬tige an diesem Erfolge , sondern der Umstand , daß deffelbe den gestimmtenBurcnstreitkräften neue Widerstandskraft einflößen und auch auf die viel¬leicht schon zaghaft gewordenen ermuthigend einwirken wird . Hat auchder Ort Mafeking keine weitere strategisch« Bedeutung , so macht doch zu¬gleich seine Einnahme ein Burenheer von mindestens 3000 Mann miteiner Anzahl Geschütze wieder für die weiteren Operationen frei und auchdas ist um so wesentlicher , als diese Truppe in dem errungenen Erfolgeeinen besonders starken Antrieb für weitere Waffenthaten erhalten hat .Für die Buremniffion in Amerika endlich möge diese Nachricht auch ein
günstiges Vorzeichen sein.

Die Belagerung Mafekings durch die Buren fing bereitsam 12. Oktober , einen Tag nach Ablauf des Ultimatums , an , dennan jenem Tage erbeuteten sie einen bewaffneten Zug bei KrNaipon , 63Kilometer südlich von Mafeking , welche Stadt damit von der Außenweltabgeschnitten wurde . Es waren die ersten Schüsse , welche in dem Kriegeabgefeuert wurden . Di « Belagerung hat also genau 7 Monate gedauertund man wird dem tapferen Badcn - Powell und seinen Mitstreitern die
Anerkennung nicht versagen können, daß sie das Menschenmögliche geleistethaben . Die Garnison bestand ausschließlich aus Freiwilligen , welche das
Waffenhandwerk erst in den täglichen Kämpfen mit den Belagerern er¬lernen mußten , und da vor dem Ausbruche des Krieges seitens der Mili¬
tärbehörden nichts zur Vertherdigung der Stadt gethan worden war . somußten Oberst Vaden -Powell und die Bürger alle Vertheidigungswerkeerst Hersteven. Dabei fehlte es ihnen auch an weittragenden Geschützen,während die Buren über solche verfügten . Die Buren standen anfangsunter der Leitung von C r o n j e und als dieser Ende November nachdem Süden ging , um Lord Methuen am Modderflusse entgegenzutreten ,übernahm ^ neral S n Y m a n den Befehl über die Buren bei Mafe¬king. Alle Versuche der Engländer , von Norden her die belagerte Stadt
zn entsetzen, scheiterten , weil Oberst P l u m e r , der von Rhodesta heran¬rückte, nicht genug Truppen hatte , um die Buren -Streitkräft « zu über¬winden . Ebenso erfolglos waren die vom Süden gemachten Enffatzver -
suche . ES hieß zwar in den letzten Tagen , daß nach der Einnahme von
Fourten Streams am Baal ein« aus 3000 Manir beste -hende englischeTruppe zum Entsätze MafekingS heranrücke und bereits B r y b u r g , das
mittewegs zwischen Fourten Stream und Mafeking liegt , passirt Habe ,allein , so betont die „ Frkf . Ztg . , entweder war diese Nachricht nicht
begründet oder die Truppe ist bei Brhburg auf
Schwierigkeiten gestoßen , denn man hat von ihr nichts
mehr gehört . Die LagederGarnisonvonMase -
k i n g war lchon seit dem Februar eine sehr schlimme , denn damals schonmußte sie sich von Pferdefleisch und Brod , das aus Biehfutter hergestelltwurde , ernähren . Typhus , Dysenterie und Diphtherie waren epidemM .Frauen und Kinder litten schwer und unter den Eingeborenen herrschte
große Sterblichkeit . Ende März hieß es zwar , daß die Garnison sich neue
Lebensmittel verschafft habe, allein dieselben blieben doch noch immer
unzureichend .

hd London , 17 . Mai . Der Ministerrath soll beschlossen
haben , falls Lord Roberts im Laufe des nächsten Monats
Prätoria erobert , das Parlament sofort aufzulösen ,
um unter dem Eindruck des Sieges eine starke konservative
Mehrheit zu erlangen .

Som nordwestlichen Kriegsschauplatz (Um Mafeking ).
— London, 16. Mai , 2 Uhr Nachmittags. Reutermeldnng.

Vom Falle Mafekings ist hier nichts bekannt .
— London , 16 . Mai . Die Meldung des Korrespondenten der

„ Daily Mail " aus Lorenzo - Marquez über die Einnahme
Mafeking '

shathiergroßeErregnng hervorgernfen . Tausende
von Personen belagern seit hente Mittag das Kriegsamt , welches
jedoch bisher weder eine Bestätigung noch eine Wider¬
legung der Meldimg veröffentlicht hat . Obwohl die Richtigkeit
der Meldung allgemein geglaubt wird , stellen dieselbe doch einige
Blatter in Zweifel , erklären aber , daß wenn die Meldung sich be¬
stätige , Baden - Powell mit seinen Truppen volles Lob
berdiene für die heldenhafte Ausdauer , welche er bewiesen
habe . Man befürchtet , die Buren werden nunmehr mit erneuter
Energie den Kampf fortsetzen .

— LourenzoAlarqnes , 15 . Mai . Reutermeldung . Nach einer
Mittheiluug aus portugiesischer amtlicher Quelle fand bei
Mafeking ein Zusammenstoß statt , in dem die Buren mit
schweren Verlusten zurückgeworfen wurden . (Unbestätigt )

hd London , 17 . Mai . Wie ans Prätoria berichtet wird , istdas
englischeKiksscorps , welches«ach Mafeking nuterwegs ist, mit schwe¬
re« Verkäste« inrückgeworfe« worden . „ DailyTelegraph " veröffentlicht
hierüber ein Telegramm auS K apstad t , in welchem berichtet wird , daß ani
vergangenen Dienstag ein Kampf zwischen de», Hilfskorps
und den Buren stattgefunden hat . Der Kampf war erbittert und
fand bei Kraalpan statt . Die Buren erlitten gleich den Eng¬
ländern schwere Verluste . Bei dieser Gelegenheit soll ein
Enkel des Präsidenten Krüger , Namens El off , den Englän¬
dern in die Hände gefallen sein .

Vom nördliche« Kriegsschauplatz (Rhodesta ).
hd London , 17 . Mai . Den letzten Nachrichten auS veira

zufolge leiden die unter dem Befehl des Generals Carrington von
Norden her gegen Trausval vordringenden Truppen unter de«
schlechten Trinkwasser , sowie unter dem ungesunden Klima der
dortigen Gegend sehr . Die Soldaten erkranken infolge dessen
zahlreich an Fieber , viele Pferde nnd Maulesel kommen um .

Som östlichen Kriegsschauplatz.
— Dundee . 15 . Mai . Reutermeldnng . Die Buren » welche

sich während der Nacht eilig zurückzogen , waren etwa 4000
Mann stark und hatten 18 Geschützt . Sie habenihrm Trans¬
port nach Vryheid geschafft .

= London , 16 . Mai . General Bullet meldet auS Dundee
von heute : Wir besetzten gestern G lencoe . Me TranSvaal -
buren haben die BiggarSberge geräumt . Die Frei¬
st aatler ans den Drakensbergen haben sich an Zcchl sHr
vermindert . Die Kommandos von Carolina , Lydenburg und Pra¬
to,ia sind am 13 . und 14 . ds . von M̂affkuiku nördlich weiter¬
gezogen . Elf Geschütze wurden in Glencoe in einen
Eisenbahnzug geschafft . Der letzte Zug mit Ambulanzen ver¬
ließ Glencoe -gestern bei Tagesanbruch . Die Züge verkehren jetzt
nach der Station Wesselnek .

Im Hranje -Ireiffaat .
hd London . 17 . Mai . Aus Kroonstad wird gemeldet , zahl

reiche Truvpenverstärkungen ziehen nach Norden . Einige
gefangene Buren find in die Stadt gebracht worden . Die Buren
sind noch immer mit der Zerstörung der Eisenbahn beschäftlgt .

- -- London , 16 . Mai . Lord Roberts telegraphirt aus
Kroonstad

'
vom 16 . ds . : Zwei Offizier « und sechs

Mann fouragirten gestern in der Nähe von Kroonstadt . Als
sie sich einer Farm näherten , worauf die weiß « Fahne wehte , er¬
öffnet «,, etwa 16 B u r e n hinter den Mauern das F e u e r auf die
Abtheilung . Zwei Soldaten wurden getödtet ; der eine Offizier
verwundet , der zweite Offizier nnd zwei Sol¬
daten wurden von den Buren gefangen .

Das Änsland .*** = Beira , 17 . Mai . Reutermeldung . Anläßlich eines Fest¬
mahls das der portugiesische Gouverneur zu Ehren
der englischen I mp er ia l-D e o m an r Y im GouvernementSgebäude
gab , -beglückwünscht « derselbe die Engländer zu dem mäch¬
tigen Aufflammen der nationalen Begeisterung und sagte :
Obwohl Portugal stets der Freund England ? war . hätte
es doch , ohne diese Lehre der Thatsachen sich keine Vorstellung machen
können von der glänzenden Einmüthigteit der angelsäch¬
sischen Raffe . Portugal freue sich hierüber mit seinem
alten Verbündeten , denn die Erstarkung des Freun¬
des bedeute die ei g e n e Erstarkung . (Wenn sich da nicht Portu¬
gal gehörig in die Finger schneidet! D . R .)

— Lissabon , 16 . Mai . Das Bureau Reuter meldet : Der
Mini st er des Auswärtigen fügte dem Dementi , daß die
Regie,nng Transvaals 'ben portugiesischen Konsul aUsgefordert
habe , Transvaal zu verlassen , hinzu , an die der Burenregiernng ge¬
machte An k ü n d i g u n g , 'daß englische Truppen Mo¬
zambique durchziehen würden , habe 'sich überhaupt kein
Zwischenfall geknüpft . Richtig sei es , daß «in « an¬
scheinend für eine kriegführende Partei ( Transvaal )
bestimmte Sendung von Büchsenfleisch , anderen Nahr¬
ungsmitteln und U e b e r r L ck e n bis zur endgrltigen Ent¬
scheidung in Lourenzo -Marquez angehalten wurde . Man
könne a priori den Charakter der Maaren als Kriegskonirtbande
nicht bestimmen , da die besonderen Umstände in jedem Einzelfall
maaßgcbend seien .

— Walkington , 17 . Mat . Reuter meldet vom 16 . r Das
Staatsdepartement hat keine Kenntniß davon , daß in
Lourenzo - Marques amerikanisches Büchsenfleisch
zurückgehalten worden sei, erkennt jedoch daS volle Recht
Portugals an . die Durchfuhr von Gütern zu verhindern .
Wenn der am er ijk ani sch e Konsul in Lonrenzo -Marques gegen
ein solches Verfahren Einspruch erheben sollte , werde er keine
Unterstützung finden .

— Nclv - Dork , 17 . Mai . Den Mitgliedern der Burenmis -
s i o n wurde bei* ihrer Ankunft im Hotel ein herzlicher Empfang
bereitet . Der Sprecher der Mission , Fischer , sagte , die Mission
wünsche an den G e m e i n s i n n und das G e f ü h l zu appelliren .
E n cfl a n d trachte nach dem Gold und den Diamanten der Re¬
publiken . Die Mission sei gekommen, den Frieden zu suchen,
aber nicht um jeden Preis . Sie bitte die Unionstaaten , di« Sache der
Republiken zu prüfen . Was die Meldungen anlangt , daß die B u r e n,
falls -England Transvaal erobere , nach Amerika auS -
w a n d e rn wollten , so bestreite Fischer , daß die Buren a l S
Volk auszuwandern gedächten. Einzelne Buren dürften wohl
auswandern .

— London , 16 . Mai . Nach einer New -Dorker Meldung der
„ Daily Mail " hatte der Burengesandte Fischer ziemlich offen
von dem Anerbieten der Schutzherrschaft über die Buren
an die Vereinigten Staaten von Amerika gesprochen und
erklärt , wenn die Union die Hilfe verweigere , würde man sich an
Rußland wenden . Von Brüsseler Transvaalkreisen wird diese
Nachricht als unbegründet bezeichnet .

= Werkt « . 17 . Mai . Die „Tgl . Rdsch . " schreibt : „Wie wtr
von gut unterrichteter Seite hören , ist die Abberufung des durch
seine englandfeindlich « Haltung bekannten Generalkonsuls
Focke in Kapstadt in nächster Zeit zu erwarten . Eine baldige
amtliche Bestätigung dieser Nachricht berechtigt zil der Hoffnung , daß
unsere Regierung das Deutschthum in Kapstadt vor weiteren amt¬
lichen größeren Schädigungen zu bewahren gedenkt . "

Anerkannt beste # Zahnputzmittel .

Ueberall zu haben .

/
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WMMck taeijj.
Heilte D » « « erStag Abend

v Uhr :

Lhov - p̂vobe .
« 6*2 Der Vorstand .

M - mWkWwM

Gut « M Heil!
8 « de « am Sonntag de « 20 .

Mai l I », Nachmittag » >/, 8
Uhr in der Centraltnruhalle
(ViSmarckstraße 12, ' stattfindenden

Schauturnen
orianbe « wir n « s , die verehrt .
Mitglieder Höst. einznlade « .
11562 Der Tnrnrath .

Lurn- Gesellschaft
Karlsruhe .

9Cm HtmmclfahrtStage Früh
jahrsturnfahrt bei AlterS-
rtege . 11494

Abfahrt Vorm . 5” nach Weisen¬
bach. von da,u Fuß über Gausbach ,
Latschigfelsen, Hohloch , Kaltenbronn
«ach Reichenthal , daselbst um 2 Uhr
Mittagessen . Zahlreiche Betheiligung
erwünscht.

Die Mitglieder de , AlterSriege
Mrden ersucht, wegen noch nöthigen
Besprechungen Donnerstag Abend
re» t^ zahlreich zum Turnen zu er¬
scheine». Der Tnrnwart .

Sc&warzwald'Verein
Seoftion Karlsruhe .

Donnerstag den
17 . Mai I960

Vereins¬
abend

im Tannhanser
(Jagdzimmer ) .
Vortrag : Touren

_ im Wetterstein
gsMrge (Zugspitze ans dem Höllen
thal. _

Unsere Mitglieder , die an den
Festlichkeiten (siehe Vereinsblatt )
bei • der Generalrersaminliing in
Slokingen sich betheiligen wollen
werden ersucht , sich wegen Quar¬
tiers n ; s. w. bis längstens 20. d
Mts . im. Auskunftsbureau münd-
lich oder schriftlich anzumelden

Evanfl. Männer -Verein
v-r Weststadt.

BerrinSlokal r Gasthaus zur Rose ,
Umalienstuche 87 , beim Kaiserplatz .

Hente Donnerstag Abend
8 '/» Uhr beginnend :

Helangprobe .
Um vollzähliges und pünktliches

ikscheinen bsttet
_ Der Borstand .

Ste«»sraphe«-Nerrin
Ltolss - Lcürszr.
Donnerstag , S Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
I «mstag,S Uhr Abends : Zähringer

Löwen, Kegelbahn.

iDraiatiscte Tereii
Karlsruhe .

| Vminslokal : Best . Landsknecht .
Nute Donnerstag Abend

IMifgliederversammlting.
Wichtige Tagesordnung.

Wir bitten die aktiven und
Ipassiven Mitglieder , vollzShlg za
| Wh einen. B2533

Der Vorstend .

inWmsl-a Lcrei«
Durlach .

^ Hede » Donnerstag , Abend »
« V» Uhr :

Bereinsabend
Jjrttf

Earlsburg , Eingang Haupt -

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Divan!
Ein sebr schöner Diva » ist billig

v » verkaufen , vorholzftr . SS »
Misch« verlang Hirsch- «. Karlstraße . >

"W

Friedrichsplatz 2,
Telefon 164 .

Grosser wenen

£a. 200 rimickgmtÄe Bodenieppiche
in allen Grössen ; u

ca. 50 zurüekgesetzte Smtjrnateppiehe

11428 .2 .2

von IM. bis 300 .-

\Q zurüekgesetzte Bstlvarlogen
von Mk. 3 — an per Stück .

Läufer-Reste
besonders preiswerth.

zu Karlsruhe .
Donnerstag de « 17 . Mai 1900 .
Abth . B ( Gelbe Abonnementskarten )

53 . Abonnements-Vorstellung .

Harntet ,
J ? riw von Dänemark .
Trauerspiel in fünf Akten von Shakes¬

peare, übersetzt von Schlegel .
Leiter der Auffühning : OSwaldHancke
Kufa « g ' /,7 Ahr . End « « ach 16 Ahr .

- affe- Sröffnung « Ahr .
Kleine Preise .

Freitag den 18. Mai . Abth . 0
(graue Abonnementskarten ) . 52.
Abonnent - Vorstellung . Cypriane .
Lustspiel in drei Aufzügen von
Gardou und Najac . Deutsch von
OSkar Blumeuthal .

Daxlande «.
Bekanntmachung.

Ich nehme die Schmähworte , welche
ich am 3. Mai d . I . gegen den Tag -
löhner Georg L i ch t II ausgesprochen
Hab«, wieder zurück . 2894 «

Philipp Speck.
Wer giebt einem jungen Mann ,

14 Jahre alt ,Schreibunterricht
gegen mäßige Vergütung ? Angebote
un « Nr . 82544 A. an die Exped .
der „ Bad . Presse."_

Vereins -Lokal
asr ars-cht "ws

von einem kaufm. Verein (15 bis 25
Personen ) für die Dienstag -Abende,
möglichst im Centrum der Stadt und
mit Klavier .

Offerten unter Nr . 11569 an die
Exped. der »Bad . Presse ". 3 . 1

Statt jeder besonderen Anzeige .
Les

Gestern Abend 9 Uhr ist unser lieber Gatte , Vater .
Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel

Kart Heinrich krippevger .
Schlaffer in der Eisenbahnhanptwerkstätte»

nach kurzem Krankenlager im Alter von 68 Jahren saust verschiede».
Hlamens der tief trauernden KtnterSkieSene « :

Veronika Lupperger , geb . Scherer. I
Die Beerdigung findet am Freitag Nachmittag halb 3 Uhi |

von der Friedhoskapelle ans statt . >
Trauerbaus : Wilhelnistraste 45. 82514

Danksagung.
Für die so überaus zahlreichen Beweise von

Theilnahme , die uns bei dem Tode unseres lieben
KindeS von allen Seiten in wohlthuender Weise
entgegengebracht wurde , sagen wir unseren auf¬
richtigsten , herzlichsten Dank.

Karlsruhe , den 17. Mai 1900 .

August Brand, WßntmM,
H495 und Frau .

Ponr r£pondr « aus besoins des familleB qui d&irent visiter l ’eiposition , nous nous propososs
d’ouvrir , k des prix exceptionnels , plusieurs cours spÄcialement destinfe k ce but .

Honorar : 1 Kursus in oder außer dem Hause für 1 Schüler oder 1 Schülerin 25 Al ; für 2 Schüler
30 für 3 Schüler 36 JH . Für mehr wie 3 Teilnehmer hat der betr . Kursus nicht viel Wert ; bei der neue»
Methode ist kein Buch erfordei lich : der Lehrer mutz wenigstens während der Hälfte der Zeit sprechen und schreiben.
Es würden infolgedessen für jeden Schüler (bei 3 Teilnehmern ) nur 16 Minute » in der Stunde übrig blcibeir,
um sich in der fremden Sprache zu üben . 1149 ?

A * Simon , Professeur de langaes,
Sprach- und Schreiö-Instttut,

30 Kaiserftratze 30 *
NB . Mit #0 Stunden für Anfänger

und 36 Stunden für Vorgeschrittene
verstehen meine Schüler die Umgangs¬
sprache (Einzeln und im Kursus ; in und
außer dem Hause).

im Kursus : 16 ein Schüler oder eine Schülerin allein : 21 Jt >\ außer
dem Hause : 31 «« . Dauer des Kursus : 3 bi» 5 Wochen . Hauptbedingung
für einen günstigen Erfolg : eine Stund « täglich zu Hause üben.

Ale » statt jeder vesonderen
Anzeige .

Tod es-A«zeige.
Gott dem Allmächtigen

bat es gefallen , unser »
lieben Gatten . Vater ,
Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder , Schwager und

Onkel 11498
Wilhelm Klump

Schaffner drrGroßh faö . ftaatstratjn
heute Morgen 5 Uhr nach kurzem,
aber schwerem Leiden im Alter
von 33 Jahren zu fich in die
ewige Heimath abzurufen .

Um stille Theilnahme bittet
im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :
XStbotlSn Klump , geb. Kößler .

Karlsruhe , 16 . Mai 1900 .
Beerdigung : Freitag den 18.

Mai , Nachmittags 2»/ , Uhr, von
der Friedhofkapelle aus .

DrauerhanS : Ludwig -Wil¬
helmstraße 7.

Zwei französische Bettlade »
mit hohem Haupt , wenig gebraucht ,
Rost , Roßhaarmatratze , eventl . See -

raSniatiatze , mit Wolle belegt , und
lolster , werden auch einzeln billia

abgegeben . 82548
Zirkel 19 , 3 . Stock , links .

tii Kindersitzwagen
mit Gummiräder ist billig zu ver¬
kaufen . Wieland Ist , atze 22, Leite » -
bau , 1. Stock . B _’550

Dachshund ,
rafsenrein , von prämiirte » Eltern
abstammend . ’/ * Jabr alt , ist preis »
Werth z« verkaufen . 115082 .1

Zu erfrazen Blumen str . IS , 2 . St .

Restaurant

Hotel goldener Adler.
Heute Donnerstag :

Metzelsuppk
wozu höflichst einladet 82540

Th . Weber .
Ein Fräulein wünscht 2 .2

lntrmrhf im Z iffmns
zu nehmen. Off . u. 82485 an die
Exp . der „ Bad . Presse ".

KleiiitreiWWckm
empfiehlt fich ein erfahrener und
durchaus zuverlä ' stgcr Kaufmann zur
Besorgung v . Buchhaltung , Korre¬
spondenz u . dgl während seiner
Freistunden . Strengste Diskretion .
Geil . Anfragen unter Nr . 82244 an
die Exped. der «Bad . Presse" erb. 3.3

KuptlMnIur
für Karlsruhe und Umgebung , von
einer vorzüglichen und leistungs¬
fähigen LebenSversichermisS - Gesell¬
schaft zu höchste » Provistouen ohne
Schluß -Pensum sofork zu vergebe» .
Rührigen Leute», auch Nicht-Fach-
leuten , ist Gelegenheit z» hübschem
Nebenverdienst , rvent . guter Stellung
geboten . 22

Offerten unter M. Nr . 82446 a»
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Wa%ren:Glasschrank
und tzvaarenschachteln sind preis -
würdig abzugeben. Nähere» 11506

Hirschstraß « 1« , l .

Veterancnvereio Kirrlach.
Nächsten Sonntag den 20 . d . M . findet hier das

» Gaufest der Vvnrheiur »
statt, verbunden mit Ueberreichnng der Fahnenmedaille
an den Beteranenverein Oberhausen .

Daran anschließend Enthüllung und Nebergabe der
neuen Fahne des Beteranenvereins Kirrlach .

Festtheilnehmer sind freundlichst eingeladen. 2710a
Var Vorstand .

Tüchtiger
Steinmetz
für Grabdenkmäler sofort gesucht.
Kehret & Bodens .

Bildhauerei und Stuckgeschäft ,
Landau (Pfalz ) . 2689a

Oie Vogelhandlung
Atrenzstratz « 20 »» -

empfiehlt : Zebrafinken , Schilffinken , SchmetterllngSfiuken , Baud -
fiuken , Distelfinken , Dompfaffen ( große ) . Buchfinken , Grünfinken ,
Kreuzschnäbel . Amarante « , Astrild , Schönbürzel , dreifarbige
Nonnen , Indigo , NoparelS , SilbcrfchnSbel » Orangcbäcks , Gold -
brüstchen , WcNensttttge , Wipfelsauger , Kanarienbahne » und
-Hennen , Turteltauben » gnt sprechende Papageien ; ferner : Gold¬
fische , Laubfrösche , Aquarium -Schildkröte » . Eidechsen , Ringel¬
natter , Lanbsroschhäuser , Aquarium in jeder Größe , alle Sorten
Vogelfutter , Fischfntter , Fischnetze , japancstsche Tanzmause .

Für ein Mädchen vo » 9 Jahren
wird eine Zitherlehreri « auf
zwei Stunden in der Woche gesucht .
Offerten unt . N >. 82 02 an d e t»xped.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Nacbbllfstanden
ertbeilt in Mathematik , Physik und
Chemie den Schülern unterer Klasse»
ein Obersekundaner . Auch werden
die Hausarbeite » überwacht . 2.2

Angebote unter Nr . 11435 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Verlaufen .
Am Sonntag hat fich ein weißer

Seidenpinscher mit rothem Hals¬
band auf den Namen . Goldi " hörend ,
verlausen . Abzugeben gegen gute Be-
lchlung Bahnhofstr . 34 . Bor An -
kauf wird gewarnt ._ 82549

Za ftnufni ßpfuifit
ein gut erhaltener Herrenanzng ,
für einen größeren Herrn passend ,
un > für de» täglichen Gebrauch
geeignet. Offerten mit Preisangabe
unter 0 . 8 . 82425 an die Expedition
der „ Bad . Presse " .

f “ Herd - Verkauf , " WM
sebr gut erhaltene , gebrauchte , in
falgenden Größen : 108x71 . 94X65 ,
»0X60 , 88X55 , 78 x50 , 80x50 ,
66X50,85X5 «, mit 1 , 2 , 3. 4 Löcher .
Erbprinzenstraße 29 , Seitenbau ,
link». » 2412 ^ .8

Beirath .
Ein braver , tüchi . Arbeiter , 37 I .

alt , Valer von 3 Kindern , mit 25 Mk.
wöchentl . ständigem Verdienst , besitzt
auch etwas Vermöge » , sucht sich
eine Lebensgefährtin in ungeiahr
gleichem Alter , welche Im Haushalt
ersah , eu und Liebe zu Kinder » hat .
Offerte » u . V . 1889 au Hassen -
stsln I Vogler , A.-G., Karls¬
ruhe . 11503.3.1

Ein gnt rentable » Haus
in bestem Stande » mit Ein¬
fahrt , Hofraum und Werk¬
stätte » in bester Lage der
Südstadt und für jede «
Geschäftsbetrieb geeignet ,

! ist unter günstigen Beding
nngen zu verkaufen . “ <»*»->
Aiippnrrerstr . 64 , 2 . Stock .

Kinderliegwagen.
Dunkelblauer , hübscher Kasten¬

liegwagen mit Nickelbeschläg und
Federn » bereits neu, steht zum Ver¬
kauf ; ebenso ein hübscher Puppen -
kastenwagen . 82539

Kuivenstraße 4 , parterre , recht».

WZL 45 , 4 . St . , ist ein möbl.
Zimmer sofort oder später zu

Tüchtige
Uerarkeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Carl Bode & Cie .,

G . M. b . H », 11491 .2 .1
Unternehmer von Fußboden - , Tiefbau -

und Beckeuconstruction,
Karlsruhe , Grenzstraße 32.

Sofork gesucht :
2 Silberputzer für großes Hotel

ersten Ranges »
Rest .» « nd Hotelköchin .

Central-Nachweis -Bureao „Fortuna“,
11474 Leopoldstratze 15 . 2 .2

^ ♦
Eine tüchtige Köchin wird zum

1 . Juli a. or. gesucht. Gehalts -
ansprüche erbeten . Offerten unter
A . W . Nr , 11504 an die Exped . der
« Bad . Presse ".

Zimmermädchen - Gesuch .
Ein solides anständiges Mädchen ,

nicht unter 18 Jahren , das nähen und
bügeln kann , wirb auf 1 . Juni gesucht.
82180 .2.2 Kaiserstraste 219 .

Senrirmädchen B ,M7
in Hotel (Saisonstclle ) findet sof.
Stelle . Ebenso Kellnerinnen ,
Köchinnen . Zimmer - u . Küchen-
mädchen , Privatpersonal jed. Art

Bureau Jas ? « , Durlacherstr . 59 .
Junge Fra «

sucht per sofort
Stellung auf einem Bureau ,
evcnt . würde dieselbe auch eine
Filiale irgend welcher Branche
übernehme « .

Offerten unter Nr . 11473 an die
Exped , der »Bad . Presse" erbeten. 2.2
Hllarienstraße Nr 70 ist e,ne schöne

Mansardenwohnung auf
1 . Juli an kleine Familie zu vermieth .

Nähere, i« 2 . Stock. 82482 .5 .2

vermieth «».

und Dehnung
können noch 2—3 Arbeiter erhalte ».

_ _ . . Borholzftratze 25 , 8254t :
824SV.2L zwischen mrlängt . Hirsch « « AtzK . .



Sette 6 . Badische Presse - M rio .

GebmAe WrMer
werden bei billiger Berechnung zum
Verkauf angenommen . 11410 .3.2
Klauprechtstr . 16 , 2. Stock , rechts.

Fahrräder ,
Herren- und Damenrad (Drais ),
ganz neu , mit Garantie äußerst
billig zu verlaufe « . 11411 .3.2
Klanprechtstr . 16 , 2. Stock, rechts.

Nach Auswärts wird gerne Ans¬
kunst ertheilt.

Neue Polftermöbel
62474 billig zu verkaufe « : 3.12 Kameeltaschendivans ,4 Diwans in Moguette und
Fautaftestoffe , Ottomanen bei

Taprzirr W . Kirschenlohr ,
Bürgerstratze 8, parterre .

Umzugshalber billig za oerfaufen :
1 Porzellanofen, 1 Kronleuchter

und 1 EiSschrank . 62521 .8.1
Charrois , Grünwiukel ,

Bahnbositraße 3.

Herren-Fahrstuhl
ist für 60 'Dit. zu verkaufen , mehrere
Dicnstbotenbctteu , Chiffonnier , Wasch¬
kommode Kameeltaschendivan, Vertico ,
Schreibtisch , Ovaltisch , Sopha,
Ottomane, Spiegelschrank . 82535

Steinstraste 6 , parterre.

zil nnltmifni .
Ein 9 Monate alter, rassereiner ,

weißer Pudel ist billig zu verkaufen.
82543 Kapelleustr . 16,4 . St . r.

Eiiij. Piischerriibc
billig z« verkaufen . Wachkam,
rasjcächt, 11505

von Blasaw , Karlstr . SS .i Dachshund, "
2jährig , rassenrein und wachsam, ist
wegen Umzug billig zu verkaufen.

Lttrsihsas , Meadelslohmlatz.
■"‘jinpilii j limiWWI iTTHlTil-MrSS

Ein in der Papiervranche vurch-
c« s etfahrener

jüngerer Reisender
zum Besuch der Ladcnkundschaft wird
von einer Hiestoen Fabrik per sofort
oder später gesucht . 3.1

Offerten mit KehaltsmOstruch,
Referenzen und möglich mit Photo¬
graphie an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten unter Nr . 11485 .

Ein flotter 4.4

Zcic ^ iicr
wird von einer Kessel¬
schmiede uud Maschinen¬
fabrik gesucht. Bewerber
aus ähnlichen Stellungen
werden bevorzugt .

Offert, unter 2636 » an
die Exp . der „ Bad . Presse " .
Lin ftstemgebllke

kann sofort eintreten bei W. fflaisr ,
Akademiestraße 37 . 62524

Ein im Salon u . Cabinet tüchtigerGehilfe
kann bis 21 . Mai eintreten beiJ . Mer*. Ariseur,
82456 Kailerstrahe 107. 3 .2

Für Schneider.
Ein Arbeiter, welcher wöchentlich

2 Großstück in ein Geschäft machen
kann , findet Beschäftigung . 8.3

Näheres unter Nr. 11412 in der
Expedition der „ Bad . Presse ".

Für Schneider.
Tüchtige Arbeiter aus Großstücke

erhalte» dauernde Beschäftigung bei
L.«| i |>mann & Oestraicher ,62459 Kaisei straffe 133. 2.2

Tüchtige

Möbelschreiner
auf feine Akkordarbeit, finden sofort
dauernve Beschäftigung bei
Gebr . Himmelheber .

6.3 Möbelfabrik . 62397

- - ,
ein tüchtige, solider , welcher selbständig
auf Gas und Wasser arbeiten kann ,
findet bei einem Stundenloh» von
40— 45 Pfg . , dauernde Arbeit.

Offerten unter 11110 an die Exp .
der „Bad. Presse " erbeten . 6 3

Ein

junger HaiMlsche
gesucht. B2396.4J3

Gebr. Ufer , Httmjtr. 31.
Mädchen-Gesudi.

Ei « tüchtige » ältere » Mädche «
wird »« Keiner Familie ( 1 Wer¬
se» e«) fit Zimmer - ««» Ha «»-
«rdett sesert g»f«cht. H »h«
Loh« . Za erfrage « Krenzftraste
Rr . 18. 3 . Stock . 82523

Freiwillige Feuerwehr.
IV . Compagnie .

Freitag den 18 . d. Mts ., Abends ‘/*7 Uhr :

11501 .2.1

bei

Nach der Uetnmg : _Compagnie - VersammlungKamerad SclutMar zur „ Albthalbahn". H. Kohlbecker .

\m\rn\t .
„ : „

'
- ev Residenz.

Auf dem von der Stadtgemeinde zu Ehren der
Offiziere und Mannschaften der Torpedoflottille am 21 . d.Mts . stattfindenden Festbankett werden die vereinigten
Männergesangvercine der an sie ergangenen Einladung
zufolge einige Chöre zum Vortrag bringen .

Die Herren Sänger sind gebeten , sich am Freitagde« 18 . Mts ., Abends halb S Uhr , zur
Probe im großen Nathhanssaal einfinden zu wollen .

Karlsruhe, den 15 . Mai 1900 . ii4S6.2.i
Der gefchäfisfübrenöe Worflcrnö .

Der Wfahrer-Clutl „EinigkeitU

beabsichtigt am 20 . Mai ein
internationales Rennen

abzuhalten. Diejenigen Sportsgenosien . welche an dem Rennen
theilnehmen wollen , mögen sich längstens bis zn « 18 . d. M .beim Schriftführer , F. Fries , Lammstratze 08 , Rüppurr ,anmelden . Das Rennen findet auf der Strecke „ Rüppurr»
Rastatt-Rüppurr" statt (36 km). 2586».2.2Der Vorstand .
Zum kühlen Krug .

Donnerstag den 17. Hai ,
Abends 8 Ahr :

Grosses
Militär-Konzert

der gcsamiiiteu

Kapellmeister V . Uselevlre .
11487 Eintritt 20 Vf- rrnig.

O Fxog ,xazruai . O
1. Bom Ael » zu « Meer . . o.2. Ouvertüre „Pique Dame" . .3. Kautafte aus „Zar und Zimmerman»" , . . , „4. Behüt ' dich Gott . Li- d. . .5. Schlösser , die im Monde liegen . Walzer (neu ) .6. Im Arttvmaten -Salo «

(Erklärung IM Hauptprogramin ).7. Intermezzo aus . Cavalleria " . ; . .8- Zwei Herze » , ei« Schlag . Solo f. 2 Trompeten „9. Marsch der reitenden Jäger 1813 . . . .10. La Paloma . .
11 . Der Militärmarsch von seine « Anfänge » bis

r«« Gegenwart . Historische Manch - Suite . . „

3 -ffrl.
Suppi .
Lortzing.
Rebler.
Linke.
Vallstedt.

Mascagni .
Hasseluiann

Lädier .
*

Boettgr .
Id . Schleicher .

Den Eingang sämmtlicher Neuheiten
sowie garnirter und nngarnirter Hüte

zeigt empfehlend an 7721 .2.2
Jenny Ettlinger , Mod«,

Kaiferstratze 70 , 1 . Stock.

Thomashof .
WirtgWasts -Zrsffmmg n. ZinpsGung.

Der Unterzeichnete beehrt sich hiermit einem titl . Publikum die
ergebene Anzeige zu machen, daß er unter Heutigem die.

„Zum Thomashof“
in Betrieb übernommen hat.

Die Lokalitäten sind vergrößert und neu hergerichtet und wird
e» mein Bestreben sein, meine wrrthen Gäste durch Verabreichung besterSpeisen und Getränke zufrieden zu stellen .

Thomashof (bei Durlach), de» 16 . Mat 1900.11500.2.1 HochachtungsvollCarl Haury ,
Lrchtentycrt b . Baden .

Gasthaus mm Gäcilieubers :.
inmitten des Ortes gelegen ,mit geräumigem , neu erbautem Saal » empfiehlt fick den titl. Vereine «und Gesellschaften . Größere Diners und Soupers »ach Ueber-

einkunst. Gute Küche, reine Weine , Bier . Großer , schattiger
Garten , Kegelbahn . 2692a.51

Der Inhaber : Theodor Moser .

Schillerstratze Rr . 22
ist die

Rndfthrhillle
mietben .

mittags 12—2 Uhr.

Cablia »
Seelachs
Schollen

30
35
35

Gesellschaft E . G >,

ttii) li (f) Ci! KlavierunteniA
Stuttgarter CoiiscrvatoriumS.
in der Expedition der „Bad. Presse "
abzngebeu .

M vaudmen.

Ü
« ent - * * * • * • •
behrl . Rathg . f. Eheleute
50 Pfg . (Marken). 245V-»

M. Lrilil »! , K»i6,d . r>

^ f <v - e - vevkaaf .
Zwei gut« Zugpferde, e«. 10 und

12Juhre alt, werden abgegeben . Näh.« rnerstr . *#, 2. Stock. B2377J-2

Fdhv - Stnhl 2.3
ein gebrauchter, wird zu kaufen gesucht.
82468 Uhlondstr. 78 . 2. St , rechts
5.2 Ein noch gnterdalteueD
ff Billard H
(russisches) preißwürdig z« ver -
kanfe » . Luisenstr. 4ö, Hinterh^ pari.

Fach vor kommenden Arbeiten

rc. Offerten unter 9h\ 82507
die Exped . der „Bad. Presse " .
<£*
zum Häkeln n . Stricken angenommen.mgenZn erir. Wintrrstr. 28. Hth. Ü.

Herraths - Gesuch.
mit einigen Tausend Mark Vermöge!,
möchte sich mit einem Herrn entsprechen
verheirathcn . Gesl. Offerten
man (aber nicht anonym ) unter Nr
82510 in der Exped . der ,
Presse" abzugeben. — Verschwiegwird zugesich . — Vermittler verbeten

Heirath.
( Waise) 23 Jahre alt , große Ersehemit einigen Tausend Mk . Vermöge»

sende ».
Diskretion Ehrensache.

fHUfl ' «11 ClIHtyl J/U 'liU200 Mark
mäßige Vermittelung verb >te » . 2. 1

Angebote uuter Nr. 82512 an t
Exped . der . Bad . Presse " erbeten .

Darlehen gesucht.
— Mai »k ISO —

die Exped. der „ Bad. Presse" erbeten.

Kassenschrant,
Vranchte Möbel zu kaufe» gemckit82534 Steinstraße 6 . Hinterh .

Aaufgefuch .
Üt» A. il . ..L«fi ... . ft i „!Einm hui ri yanriir » , icuy ' rv

Chaisengeschirr wird sofort zu
kaufe« getucht . Näheres Ettlinger -
straste los , 1. Stack. 82522 2 .1

Zu verkaufen
Bäckerei Verkauf

I » guter Lage der Stadt ist eine
gutgeh. Bäckerei wegen anderweit.
Unternehme » zu verkaufe ». Käufer
sitzt mit Bäckerei frei . Anzahlung
nach Uebereinkunft Off . u . Nr . 62209
an die Exped . der „Bad. Presse " erb .

Verkauf .
In schöner Lage Dnriachs ist ei»

gut rentireiide» Wohnhaus und
Spezereiaefchäft mit großem Lier
Umsatz sofort zu verkausen . Vermitt¬
ler verbeten . Off. u » t. 8 . K . 82508
an die Exped . der „Bad. Presse ". 2.1

Tür Brautleute
ist «in « hübsche Aussteuer, bestehend
in 2 fraiizösisch. Bettstellenm . Roste »,Mat , atzen und Polstern , Nachttisch,
Ehiffaiiniere, Kommode , Zimmertisch ,4 Stühlen , Kückenschrank, Küchentisch,
2 Hockern, Spiegel (alles polirt ), m»
den billigen Preis von 300 Mk. zu
verkaufe », ebenso zwei Aussteuern,
ein« zu 260 Mk., die anderezu 220 Mk .

ür Aussteuern großer Rabatt .
2536 Steinstraße 0, HinierhauS.E

Zwei gebiauchle , gut «lhaltene
Bette» . 1 Kücbeutiscb» 1 Waschtisch
und 2 kleine Spiegel werden billig
abgegeben

. 82515 .3. 1
lurla cherftrah « 8 , 3. St »ck.

zweithtrizer .Ern iwtitlftiiitr , kleinerer Gt <-
lafte « ist wegen Platzinangel billig
zn verkaufen . Näheres Georg-
Friedrichstraße 18, i,n Lade». 82682

Ein im Cabinet tüchtiger
4 Gehilfe 0

kann sofort eintreten. 11405 .3.3
A. M»hri »gtr , Krtsenr, Kaiserallee 67.

Für eine Klei « kinderfch «le Süd¬
deutschlands wird eine tüchtige

Lehrerin
gesucht (Gehalt M. 600 .— und freie
Mittagskostan den Schultagen) . 5.1

Offerten unter V. 822 k . N. an
Knllolk M »,e . Manudolm. 2696 »-

»»— ;— »-

TLdDrti fraulcin
gesucht.

Für eineEonditorrinach Kreibnrg
wird per 1 . Juli ein älteres, tüchtiges
und branchekundiges Fräulein gesucht .
Off . mit Zeugnissen u. event. Photo¬
graphie bef , u. 2693» die Exp. der
„Bad . Presse ._ ^ 1

Cstiiptoivisttti '

Lehrstelle .
Ein gebildetes Fräulein bat Ge¬

legenheit, auf dem Comptoir eine»
hiesigen Jndustriegeschästs die Ver¬
waltungsarbeiten, Kassen -Buchführung
und Correfpondenz gründlich zu er¬
lernen - Sofort etwas Gehalt, spätere
Anstellung . Näheres unter Nr. 11379
durch die Exped. der „ Bad- Presse ".

Gesucht
wird für eine bessere Wirthschaft mit
Postagentur ein Fränlein , welches
den Post - « . Delegraphenvtenst
kennt und bereit wäre, auch in der
Wirthschaft thätig zu sein. Offerte»
»nt . 6 . N. Nr. 2665 » an die Exped .
der „ Bad. Presse " erbeten . 3.2

Erfahrenes
Kindermädchen ,

nicht unter 25 Jahren , zu einem
vierjährigen Mädchen gesucht.
Salair 26 Mark monatlich .

Näheres in der Exped . der „Bad
Presse " unter Nr. 11493 .

ilüiüiip-ßtiini
Anständiges junges Mädchen von

15— 18 Jahre », welches sich willig
den häuslichen Arbeiten untcrziebt
und nähen kann, wird zu allcinslehen
der Dame bei sehr guter Behandlung
gebucht . Off . uni. 11. 8 . 82519 an
die Exped. d . „Bad. Preffe " erb. 2.1

Auf 1 . Juni wiid für 2 jüngelt
Mädchen Stelle gesucht, am liebsten
zn Kindern oder kleinem Haushalt ,
Näh. WilbelmNraste 48 IV . 82530

Fleißiges
Mädchen

bei sehr hohem Lohn gesucht.
Näheres in der Exped . der „Bad

Presse " unter Nr . 11492 . 3.1
(TUn Mädchen » am liebsten vom

Lande, zu zwei Kindern von 3 und
l " a Jahren gesucht . Gute Behandlung
und Zahlung zugesichert. Zu erfragen
Markgrafenstr. 80._ B2439.2.2

Eine ordentliche Kellnerin
wird gesucht ; gute Stelle zugestchert

Zu erfrage » Rüppurrerstraßr 46,
znm Waldhorn"

. 62435.2.2

Eine erste Meiiar&eiterin
gesucht . 82434.2.2

Kaiserstraße 126 , 4. Stock,

In meinem kunstgewerblichenAtelier
findet ein ordentlicher Junge unter
günstigen Bedingungen Stellung als
Lehrling . Etwas Vorkenntniffe im
Zeichnen erforderlich, kr « » Hitsche,Glas - u . Porzellanmalerei, Zährmger
straße 59. 10158*

Lehrling - Gesich.
Auf das Bureau eines hiesigen

Rechtsanwalts wird zu sofortigemEintritt ein junger Mann mit guter
Schulbildung und schöner Handschrift
gesucht.

Gefl . Offerten an die Exped. der
Bad . Presse " unter Nr . 11467 . 2.1_ ..

In einem größeren Be »
fichernngS -Geschäft ( Fenervcr
ftchernngS - General - « gentnr )in Karlsruhe ist « nt . günstigen
Bedingungen eine Lehrstellefrei . 11338.2.2Eintritt sofort oder später .Man bittet selbstgeschriebene
Bewerbungen unter E . 1646 an
Haasenstein L Vogler, A.-8 .

KartSrnhe einrnrelche «

8t6 » en8ucji6ii

Elektro-Hilfsmontenj
in Freileitung und Jnstallatiq ,
geübt, sucht baldigst dauernd«, sich«,
Stellung . Gefl. Offerten und,
Chiffre 8 . 8 . 62520 an di« Cftd ,der „Bad . Presse " erbeten . 2,,

lll

Stelle -Gesuch. g

h, «ns
Q

ttdwrt
■dw
- tidbri

Ein tüchtiger junger
verheirathet , sucht auf Bureatz,Fabrik oder dergleichen Stellung.Kaution kan» gestelltwerde«. Offerts
beliebe man unter Nr. 82521 an d>,
Exved « der „ Bad. Preffe" zu richte^

Stelle -Gesuch.
Ein verheiratheter» junger Man«

sucht, gestützt auf gute Zeugniŝ
Slellung als Gehilfe bei ein««
Notar oder NechtSauwalt. Li

Gefl. Offer teu unter Nr . 62811 an
die Exved . der „Bad. Presse" erbet«,.

Träulein ,
der einfachen^ Buchführung, Steno ,

ibmaschingraphie und Schreibmaschine mächtig
auch auf einem Bureau schon länge«
Zeit thätig , sucht alsbald oder ans
1 . Juli Stellung . Gefl. Offerte,
unter Nr. 82410 bei. man in d«
Exp , der „Bad . Presse " abzug . 21
ir . in besseres Mädchen sucht tztdi'L' z« 1 oder 2 Kindern sofort od«
1. Juni . Familrenanschlußerwün

^
i.

Auf Lohn wird nicht gesehen . Zu
Sophienstraße 19, II . 82M

mit guten Zeugnissen sucht sofort
oder 1. Juni Stelle als Zimm«.
Mädchen , oder Rädchen allein bei st
Familie . 82525
Zu erfragen Marienstr. 70,3 . St . lirckh

27

ine «
;Wunt
a> f*
Sollrl
ktligiö
•4»
iki(
!tzinch
:t» ge-

Lehrstelle für
Mädchen.

In unserer Kunstpräge -Anstall
finden ein oder zwei junge Mädchen

öofott etwas Be-
ellung wird zw

11382 .2.2
Doering ’sche

ü vefrriiethen
In nächster Nähe des Hauptbahn -

Hofes ist ein kleiner Laden » für jedel
Geschäft geeignet , auch als Filiale
oder EngroS -Lager für Fabrika«.
ten , mit oder ohne Wohunng per
1. Juli zu vermiethen . Zu erfrage«
Adlerstratze 40 , im Friseur -
Geschäft._ 10192*

ZülZilMIMhyllW
in schöner Ausstattung, freier Lage ,
billig zu vermiethen 11399*
im Reuba « AorkstraßelS .

Zu erfragen bei JokutK llltlllat,
parterre daselbst.
sLine Wohnung von 2 Zimmer»

,,„ d Küche im Seitenbau , pari ,
ist zu vermiethen. Zu erfragen
Rüpprnrrrstratze 46 , part . 82436 .22
Qanterbergstrafte
« >- straße) i» neuerdautrmHaus«, find
der 1 . u . 2. Stock mit je 4 Zimmern,
Küche, Bad und Zugehör auf 1. Jull
er. oder auch sofort zu vermiethen.

Näheres bei Ä. Lacrolx ,
Schützenstraße 12. 11214.6.4
Wndolfstro

2 tntihi
. . atze 10, partcne , können

1 2 solide Arbeiter Wohnung u.
Kost erhalten. 82517 .2.1
1 kleine» Logis , 2 Zimmer, Küche,

Keller kommt Zubehör, auf sofort
zu vermiethen . Zu erfr. unt. Nr. 1087»
in der Exped . der „Bad. Presse" *

Werkstätten
vo « 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so«
fort zu vermiethen .

Näheres Rüppurrer *
straße Nr . 20 . 9276*
dfkademiestraße65 , 4. Stock, tK est>^ möblirles Zimmer sogleich oder
später mit oder ohne Prnston zu ver¬
miethen. 82527
« lürg -rur . 18, 2. St . tn Grstw^ Winkel ist ein freundl. möblirtel
Zimmer bald od. 1 . Juni bei rubige»
Leuten zu vermiethen . 825Ä
^ in̂ gut möblirler, freunirlr^

Zimmer , parterre, auf sofort
oder 1 . Juni zu vermiethen . 82401

Näheres Börgerstrabe 31, parier»
^ artenstr.̂ 10, 4 St . r„ ist ttn gÄ

möbl . Zimmer sofort Mtg ,»
vermiethen . 82437Ä2
«Dtervinu-»straße 7, 2. Stock rrchti.^ ( früher Ackerbauschule ) ist ein möb-
lirtes Mansardeuzimmer billig z»
vermiethen.

möblirtes Parterrezimme »
sofort od. später zu vermiethen.

62362 Rüppurrerstraße SS,
Oeopoldstratzr 27, 3. St ck, ist ei»^ fein möblirler Zimmer an bessere«
Herrn zu vermretben . 62371.5L

10/12 ist ein großes.
freundlich mdblirte» Zimmer z«

vermiethen . Nähere » Hinterh„ 2 Tr.
hoch . 11142^
sophienstraße 31 c, 3 . Stock , ist ei»^ schön möblirtes Zimmer «Mschön möblirtes Zimmer —

eine» oder zwei solide Herren billig
zu vermiethen- 8249t

Ä» > » rl « ch, Etkliugerflraße 22b,
ist ein Zimmer mit Küche au ein¬
zelne Frau oder Keine ruhige Familie' ~ "
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Statt «,®urea» _
Ltellun» ;bwnm Ia
Offttt «!

—
II an
> richte«

ch.
r Man»
»ugntfß . it»rchjene Weite des Blickes verliehen , die ihm seine große Bedeutung
i einer! ’i* geistigen Leben unseres Volkes verschafft und bis heu > erhalten hat.' ^ > Gerade die Verhandlungsgegenstände der diesjährigen Tagung sind

«in aktuellstem Interesse. Die großen sittlichen Aufgaben, die unserm
«nswärtsstrebendenVolke durch die ihm jetzt gesicherte Stellung als wirth -
schaftliche Weltmacht erwachsen, wie die nicht minder brennenden Auf-
ghbin, die uns daheim am häuslichen Herd die Erziehung unserer schul¬
entlassenen männlichen Jugend zu bewußtem Christenthum und Volks -

So richten wir denn an die den Bestrebungen des Kongresses geistes -
iterwairdten Männer und Frauen aller Stände und Parteien die

'
Bitte ,

durch gastlichen Empfang der auswärtigen Kongreßmitglieder und durch
Theilnahme an der Tagung selbst, die im Dienste unseres christlichen
Volkslebens stehenden Arbeiten des Kongresses fördern zu helfen .

Karlsruhe , im Mai I960 .
Aas Lokalkomitee :

- ehrimrath Schenkel , Vorsitzender. Stadtpfarrer Roh de , stellver¬
tretender Vorsitzender .

istsior Dr . HäuSra
'
th , ^Regierungsassesior ^Dr . HechtL Frau Geheimrath

Stadtpfarrer Mü hlh äußer . Professor Nestle , Präsident Dr . Nicolai ,
Otadtpfarrer Rapp , Fräulein tz . Ritzhaupt , Rechnungsrath Rothcn -
acker , Stadtrath Schlebach , Bürgermeister Siegrist , Stadtschulrath
Specht , Geheimrath Gust . v. Stoesser , Senatspräsident a . D . Dr .
Karl v. Stoesser , Professor Dr . T r o e l t s ch , Privatier Bömberg ,
Oberschulrath Dr . Waag , Ministerialrath Weingärtner , Obcr-
sirchenrath Zärin ;

il
12511 dr
erbet »«

Steno,
mächtig
t länge«
oder attf
Offerte«
i* de,

»g* 2j

ort ober
wünscht .
Zu erst.

B2467

t fofott
Zimm«,

bei st
LAB !

8t. Nt« .

tomtm Vianiirefiwllmt

mit (Matnr.
Vollkommenstes Musik¬

instrument, mit Notenblättern
spielbar. Kann mit der Hand
gespielt werden wie ein Klavier,
Garantie . Günstige Abzahlungen.
Preis mit Electromotor und
Accum ulatorenbetriebMk . 2600 .

Alleinvertretung :
Hack

Karlsruhe ,
Itiippiirrerstrasse T.

11188 . 4 .2

i In der Pfingstwoche am 7 . und 8. Juni ds . Js . wird der
Kva « getifch» Soziale Kongreß

hl unserer Stadt seine elfte Tagung halten.
Es ist das dritte Mal , daß der Kongreß nach Süddeutschland

bannt . Sowohl in Frankfurt wie in Stuttgart hat er gastliche Auf-
^ chme gefunden . Das unterzeichnet « Lokalkomitee glaubt an unsere
Mitbürger die herzliche Bitte richten zu dürfen, dieser bedeutenden Ber-
stonnlung auch in unserer Stadt einen verständnißvollen und freundlichen
Gvp-fang zu bereiten.

Stets hat der Kongreß vorurtheilslos und unparteiisch jede auf
btt gemeinsamen christlichen Weltanschauung stehende Meinung zu Worte

eien lassen. Er hat frei von aller Engherzigkeit gegen Andersdenkende
ta seiner großen Aufgabe gearbeitet: die sozialen Zustände unseres
- okkslebens zu untersuchen und sie an dem Maßstabe der sittlichen und
religiösen Forderungen des Christenthums zu messen lind diese selbst für
zuffer wirthschaftliches Leben immer fruchtbarer zu machen. Seine
Stellung über allen kirchlichen und politischen Parteien hat dem Kongreß
«st Mitarbeit bedeutender Männer aller Richtungen gesichert und ihm da-

Orchesterbegleitung abstellbar
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11486 .2. 1

Ausruf .
Bei der starken Zunahme der Bevölkerung in hiesiger Stadt maast

da« dringende Bedürfntß geltend nach Erweiterung und Vergrößerung
»cr bestehenden Krankenhäuser. Diesem Vcdüriniß Rechnung tragend, hat
der St . VincentiuSverein dahier in den letzten Jahren unter gütiger
Mwirkung zahlreicher Wohlthäter aus allen Kreisen der Stadt -in

neues Krankenhaus
bl gesunder Lage errichten lassen. Der einfache, aber stattliche Bau ist in
seinem Aeußern fertig «, stellt. Auf demselben ruht aber noch eine große
Schuldenlast, und auch die inner- Einrichtung ersordert noch große Opfer
**

Zur Beschaffung der für die Vollendung d«S Werkes so nothwendigen
Nittel hat sich das umei,eichnete Komitee gebildet. Dasselbe wird zu diesem
Zwecke in den Tagen dcS *

2« ., 27 . und 28 . Mai ds . IS .,
unt r dem ^

hohen Protektorate Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Frau Prinzessin
Wilhelm von Baden

ei» grobes= MWlMglttltr-fesl _
» tt Koncerte « , Fheaterauffüßrungen , Buffet , Attegendem j

Kerkauf , Hlückshafe « und Anterhattungen affer Art f
beranstalten. . .

Diese WobltbätigkeitSveranstaltung wird in den Räumen und Gärten
»es MarkgrLfltchen PalaiS , das zu dem humanen Zwecke zu überlassen
9. « . ff. ? rin» Hart und $. 6 . ff. Prinz max die hohe Gnade gehabt
haben , abgehalten werden.

Wir erlauben uns nun , an Alle. d >e ein Her ; für me leidende
Menschheit haben , die innige Bitte zu lichten, unser Bestreben durch gütige
tteberwetsung von Gaben an Geld und Gegenständen , die sich sur das
Vuffet und die sonstigen Veranstaltungen eignen , besonders aber durch recht -
zahlreiche Theilnahme an unserem WolMätigkeitsieste unterstützen ui wollen , j
, Die Gaben werden von den Unterzeichneten Komiteemitgliedern jeder- !
zeit dankend entgegengenommen.

Da- Komitee .
Exrellenz Frau Gräfin von Lncklavr Linkenbelmerstraße 1
Frau Oberstleutnant tob Beck , Stefanienstraße 5,

■mau Notar Bender , Steinstraß« 23,
«xcellenz Frau Generalin von Blllow , Bismarckstraßc 2,
Frau Direktor Forst , Ettlingerstraße 23,
tzeelle» , grau Geh Rathswittwe von Freydorl , Kaiserstraße 163 ,

keifrau von Gemminsen , BiSmarckst' aße 5,
»u Mediciualrath Dr. Gntsek , aiserstraßc 182,
'an Bürgermeister Kra «»er , Stcinstraße 21 ,
:au Rechtsanwalt ülathels . Sosienstraße 45,
lau Präsident Nfeolal , Linkenheimerstraße 13,
»« Dr. Rnppert , Leopoldstrabe 7.
mt Gräfin Rtldt von Colli nberjj . Jabnstraße 2,
nm Oberstleutnant von Sekleklii » , Jahnstraße 15,
nm Oberbürgermeister Sekneteler . Karl-Friedrichstraße 10,
.'eisruu von Sditnan 'Wfli . Stesanienstraße 29,
.nm ObrrütftungSrath Dr. Stark . Westeildstiahe 2,
stau Bankier Stranss , Seminarstrabe 15,' nfrau von Tenffel , Kriegstrabe 7 ,
- lulein Wllllard . Sofienstraße 35 ,
rtrnt Dr. Zartmann , Redtenbacherstraße 4.

* *
*

I

ert von Bayer -Ehrenberg , Kaiserstraße 229 ,
eir Geh Kabinetsrath von Chellns , Ettlingerstraße 7,
err Stadtratb Glaser , Zirkel 27,
err Medicinalrath Dr . Gntsek , Kaiserstraße 182 ,
err OberlandesgerichtSrath Lern , Lofienstrabe 27,
err Dr . Rnppert , p . akt Arzt, Leovoldstraße 7
rciherr von Seldeneek , Oberscbloßhanptmann . Mühlburg»
err Bauraib und ^ tadtrath VUUard , Sofien 'lraße 35,

Herr Hoftheatermaler Wolf , Karl-Friedrichstraße 4.

BERLITZ SCHOOL
Kaiserstr .161,3 Tr .,Eing Ritterstr.

SPrach - Lehrinstitut
füv Gvirrarlisene .
FRANZÖSISCH, ENGLISCH ,

ITALIENISCH , RUSSISCH etc .
Sfnr Lehrer

der betreffenden
Nationalität .

Rahe an 100 Zwetgschulen .
In den Berlitzschulen HSrt,
sprichtund schreibt der Schüler ,
selbst der Anfänger , nur die zn
erlernende Sprache . Probe -
lect on gratis . Einzel - nnd
Classennnterricht , für Herren
und Damen , am Tage nnd

Abends . Eintritt jederzeit
Frosxovi « gratis aud fraaca .

Bas Stimmen,
sowie

Reparätnren
Flügeln , Pianinos

nnd
Ilarmoninms

1b solidester Anslniiriuig
übernimmt zn massigen

6 43 Preisen 52 .2

Ludwig Schweisgut,
Hofl ., Brbprinsenstr . 4 .

Jeden Donnerstag , Freitag
; nnd Samstag 10586*

8rWeSlheWev .BrllWe
bei Fr . Waechter , Ecke Zäh-
iiiner* und Waldhornstraße 34.

lUmtüon ^ t !
sind alle Bemühungen der Konkurrenz,
die billigste Bezugsquelle für
Möbel und Betten !

ist doch nur 1479*
8183 î ismtr. 8183

IllsRkuroRfttliliii Ukkstkittsniig .
Kreitag den 18 . Mai , Nachmittags 2 Uhr ,

*Md« im Auktionslokal Zähringerstraße 20 gegen Baar versteiqerts:
Schwarze und farbige Jacke « , « olf -Cape - , Promenade -

«nb GtaubmSntel , CapeS , seid , und Wafchblonseu , Wafch -
Kostüme ,

NSf» Liebhaber kinladct. 1147l
8 . LLI .- tPtimrTi,n . Anküoukgejchail .

kolosialer Umsatz , n»r direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen , setzen mich in die Lage,nur gute Möbel bedcniend billiger wie
jede Konknrren, ,u verlausen. — Ber .
sandt ohn eEmbastag ebercchimng -
Auszuo aus d . Freiscourant .
Vollständige Betten von M . 7».— an
Seegras-Matratzen „ „ 8.— „Haar^Matratzen „ „ 40 — ,polirte Chiffonniere „ „ 29.—
2th . Kleiderschränke „ „ 25.— ,
pot .Schubladen Ko »i -

" " *
moden . . . . „ „ 20 .— „Garniturenin Plillch „ - 130 .— -

• - . • * » n 80. — „
vollst .elcheneZumner«

Einrichtungen . „ „ 300. — .
vollst. Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen „ „ 550.— H

Spiegelschränke mit
KrystallglaS . . » » 80.— „

Ovaltische . . , . „ „ 15.— „
Sophi § in all .Stoffen„ , 82 .— „
pol . Waschkommoden

mitMarmoraussatz „ , 38.— n
Nachttische . . . » „ 6.— „
gute Wirthöstühle per Dutzend 86 M .
Stroh» und Holzstühle von M. 2 .50 an
Plüschvorlagen b/,breit „ „ 10.— ,
Spiegel . . . . . • , . 2.— „
Vorhangletsten . . . „ „ 1 .— „
Kochfeine Hinrichtungen stet ,

ans -Lager villigst .
HotclS u . Anstalten gewähre ich bei

f
oberem Bedarf noch Extra -Rabatt .

ul . ^ siunvimor

Ankauf
getragener Herren» und Franen-

! flcibcx-
, Schuhe und Stiefel ,

Militärcffeklen , gebrauchte Betten
und Wobei und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

parterre. looi9 *

Verlanyen Sie gratis u.franko meinen
illustr Hanptkatal . über
Fahrräder

f n .Fahrradartikel u . Sie
werd . sich iibtrzetjq , dass
ich b . bester Qualität , nnt
ijähr .Garant .,ani billigst ,
bin . — Wiederverk . ges .

Deiiscbe Fahrrad lndustrie,Richard Driessen ,

Empfehle meine anerkannt
! vorzügl . gutgeräucherte «
Heineren

Setzinken
(fsir Private sehr geeignet) im
Gewichte von 4 —6 Pfd .,

per Pfund 80 Pfff

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hoff.,

5 Lammstratze 5.
Prompter Versandt nach aus.

wärts . 11 " 07

Zahn -Atelier
J . Eckert

Df . Fili Nachfolger
Kronen and Brücken .

13 Hebel - Strasse 13 -

26608 .26.13

All the American frienda
are cordingly invited to attend
the meeting for the purpose
of starting an

American society
on Monday evening, May 21

900, at Mr. Albert Mieder-
hammer 's saloon , Kapellen-
atreet 68. 82471 .2.1

The American Comittie .

1055» . 33 20

Woblfahrts - Lotterie !
Ziehung beatimmt am SMIai .
Haart « eldsewlirne, ixioo .noo ist
1XSfl.ooe , IX25,MO, 2X10,000 Mt rc
Loose s rMst .ro ? k. Portoii . Liste3 ) Pf

J. Rachor , Mainz ,
llanpt -Hollektenr tl n7a

der Grossh. Hess . Landes-LoHerle.

Vanille - Zwieback
täglich vorräihig . H490

#«femMterri A . Neu,
Kaiserstr. Ecke der Douglasstr

^Cw seine Pflanzen lieb sind, h
dünge nnr mit Hallmayer

’s-§ g
Fflanzendüngerif

Cisfchränke,
zwei- nnd einthürig , Badewannen
aus Zink , jeder Art und Größe , zu
den billigsten Preisen bei R2274 .2.2tt . Reinhold ,

« kademtestr , 14 , Hinterh .

nj-r/i.r,' p IdfnncAher̂ Ul ^
JlitobigerSchatzmsrkeyersehene,echte Packet e für IS 4 , 25 4,40 A f
n. 60 H in Drohen - , Material - H
waren - . Blninen - a. Samen - gHandlangen . 0

Der Bezug von

schöner Qualität , in Gebunden von
25 Stück, gespitzt , iverdm in jedem
Quantiiin pieisn 'ürdiu abgegeben.
2643» 6.2 Werderftr . 1, 3. Et .

[ 300 Pfd , auf einmal
ermöglicht mir, mein anerkannt

hchs . HM . 8scsvleWeNirke )
zu M . 2.30 zu liefern . 10309.6 . ^

J . LÖ8ßh,2 )Wg „ § m £iHii
'.35 .

!!-
10064 des sehr belieblen 52.6

Dr. E. Wel) er’sginniltentice
Gebirgsthre ), Fskik Irenen,

für Karlsruhe nnd Umgebung:
Wilh . Brecht ,

Militär - Effekten » Geschäft ,
Amalienstraße 75,

Kavlsvutze i . S .
Bai » Laden ! Rein Laden 1

Seitenbau , 1 . Stock.
Für die bevorstehendeReifesaison

empfehlen wir und zum Abschluß von
Einbrttchs - Diebftklhl-

Bersichernngen ,
sowie von Einzcl -Unfa

'
ll - und

Reiic-Verfichernngen
(auch Pariser Weltaus'

telluiigl .
Tüchtige Vertreter werden überall

gesucht . Meldungen an die Direktion
der 2243a .6.4
Mkililheinitt Ktrßchttllngs - 8tse!l-

tb
Schönen

Nebenverdienst
können sich Herren aller Stände
durch Vermittlung von LebenSverstcher -
ungS-Anträgen für eine eiste deutsche
Gesellschaft mit coulanten , der Neuzeit
entsprechenden Bedingungen ver¬
schaffe« .

Gest . Offerten sob j . F . D2518 au
die Exped. der „Bad . Presse". 4 .1

AW,eIo« sAti!>triil
empfiehlt sich im Anfertige « von
Damen-u.mndergar -eroben
von einfachster bis zur elegantesten ,
bei mäßigen Preisen . 5265*

Anna Gross ,
Uhlandstraße 20a , 3 . Stock .
Eine hiesige Großbtaiierei sucht

zur Führung einer in nächster Nähe
KarlsrnheSneuerlichtetenWirthschaft

tüchtige , fleißige
Wlrthsleiite,

welche in der Lage sind , entsprechende
Kaution zn stellen. Offerten unter
G. 1651 a» 11362 2.2
Haasenstein ckc Vogler, A.-G .,Rarlsrnke .

sehr gut eingesührt, mit bedeutender
eigener Kundschaft in Württemberg,
sucht 2615&.2 .2
ss Reiseposten ■
bei leistungs 'ähiger Firma , evtl. Ver¬
tretung gegen Spesenentschädigung .

Gefl . Offerten erbeten unter S . Il
2676 an Rudolf Rosse , 8tnttg «rt .

im Baufach erfahren , empfiehlt
sich znm Führen von Büchern ,
Slnsstellen von Rechnungen re .
Verschwiegenheit Ehrensache .

Offerte » unter Nr . 11415 an
dir Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten . 2.2

fiaus - Müitf .
I " nächster Nähe Karlsruhc ' s , in

Daxlande « , ist ein neuerba« eS
HauS , zweistöckig , mit Mansaiden -
wohnung , Bäckereieinrichtnng und
Laden, ui verkaufen oder zu ver¬
pachte » . Alles 2lähere zu erfragen
Mittelstr . S2, vSLlands ». 82400



Sette 8. Bad ische PMÄ Nr. m *

Einer verehrt. Nachbarschaft sowie einem hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum zeige ergebenst an, daß ich unterm Heutigenmeine Wirthschastm

!«/ <<$
y . u
jr-r' Ä

m

Kaiser crUee 69 ,
wieder übernommen und eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werthen
Gäste durch Verabreichung eines ausgezeichneten Stoffes Lagerund Exportbieres von der Brauerei Kämmerer ,rein gehaltener Weine, sowie vorzügliche Küche in

Beziehjeder Beziehung (Braunschweiger Wurftwaarrn ) zu befriedigen .
Hochachtend

Jean Schreiber . Gastwirth,nicht mehr Kappenbergerlf

Lebensverfichernngsbank,
konzessioniit seit 1863.„ KOSIUOS

, 3 GarantiefonvsMk . 20000000.
Die Bank schließt alle Arten von

Lebens - , Ausstrnrr- , Renten- und
Wiks-Versicherungen

jU niedrige » Prämien und liberalen Bedingungen ab.
Aöfotnte Sicherheit ! Keine Machschüsse !

KervinnSeteikigung ! 11232 .3L
Die unterzeicbnele Stelle hält sich zur Entgegennahme von An¬trägen bestens empfohlen . Lohnende» Verdienst finden bei derselbe »zuverlässige Mitarbeiter hier und auswärts.

Die Hairptagentur der Bank :
Adolf Domas in Karlsruhe ,KaelstraHe 114.

Total - klusverkauf
.

Wegen vollstrindiKer LtssvIiLttsrTuL '
K'ndv werden die vorräthigen

] Kleiderstoffe , Seidenstoffe ,
Confecfions etc .

zn ausserordentlich billigen Preisen abgegeben.

L . S . Leon Söhne ,
175 Kaiferstratze 175.

Spiegel-, Bilderrahmen- und Kunsthandlung
8rM TseciiilgtsGft hier. Eigene WerkstStte. Solide ArScit z» bekRiit tillige» Preise». ^043»^

Anton Jägel , Mavkgvafrnftvatze 38, am ( iöettplatz .

11425

Zeunzn . - ^ . toller
von JESL arl XXI

Kaiserstrasse US . 2830* I
lioTio Neuheifen lint «»!* Garantie !

Konkurs - Ausverkauf.
Schuhnillllren! Schuhivllllreil!

Um schnell zu räumen, wird da» iibernomiiieiir KonkurS-Schuh»waarenlager zu jedem a»nehmba>en Preise aiiSverkauft. Größte Aus¬wahl in nur besseren Herren -, Damen » und Kinder -Dchnhwaarenist noch vorhanden.
Winter-Schuhwaaren enorm billig . 11395 .6,208 Kalserstrasse 08 , eint Marktvlatz .

3 «r

Wrltatiöllrllimfl .
Seit Monaten schon sind die Augen

der ganzen zivilistrten Welt auf Paris
gerichtet. Üebcrall , wohin das Licht
der Kultur auch nur einen flüchtigen
Strahl warf, wird geriistet, um das
große internationale Kunstwerk zu be¬
sichtigen. Um aber das Gebotene
ohne jede Schwierigkeit genießen zu
können, ist vor Allem die völlige Be¬
herrschung der Umgangssprache noth-
wendig . 11259 .5.8

Nun giebt es Viele , die zwar mit
der Sprache vertraut sind, denen aber
durchmangelndeUebungjcdeSicherheit
in der Wahl des Ausdruckes wie in
der praktischen Anwendung fehlt.

Von diesen Gesichtspunkten aus¬
gehend, haben wir uns entschlossen ,
einen spezielle» Kursus für die Be-
stzcher der Weltausstellungzu eröffnen,in welchem ans die Reise, Transport-
und Hotelverhältnisse , sowie auf dir
Sehenswürdigkeiten besondere Rück¬
sicht genommen werden wird.

Uni regen Zuspruch bittet
Th« BerlitzSchool of £anguage $,

Kaiserstratze 101 , 3 Treppen,
Eingang Ritterstrabe-

J . LDistßlliorst,
Grösstes Hföbellager ln Baden .

16Salon - u . Boudoir -,20 Wohn- u . Speist
zimmtr -,

22 Schlafzimmer -,8 Herrenzimmer
Einrichtungen

la allen Preislagen
Tom billlgitea bis za den

feineten
in Modern, Englisch,
Rococo , Renaissance ,Gothisch, Japan ,
Orientalisch , Fantasie,

de Gallä, de Ginori
ete. sto.

Meuble de Bronct
ft 4t

Margueterie ,
Amerikanische Hübel .

Mechanik - Möbel.
Wiener Möbel,
Leder -Möbel

und viele einzelne
Gegenstände u. s. w.

_ Möbelfabrik, KarIsruhe,Waldstr. 32.
In 4 Stockwerken, enthaltend über : 10397 . 10.4

ComplottB Aassteoen
und Elnrlchtaagn

jeglicher Art.
luitpTtrlL lerkstltt«,

Innendecorationen .'
Oelgem/Ude. Broneen .

Vorräthige
Zeichnungen und
Preisberechnungen

unentgeltlich.
Das Beste unter un¬
begrenzter Garantie,
Prämiirt mit der

Goldenen Medaille -.
Paris, London, Ant¬
werpen, Amsterdam,Frankfurt a, M.,

Berlin, München,
Chicago, Strassburg
I, E„ Baden-Baden,
Karlsruhe (Kunst-

gewerbeausstellung).

Eisen- n. Stahlliammerwerfee
Söllingen (Baden)

liefern
Filiaiomeau : mannneim ü a , 12
Haiptbureau; Telefon No. 1303.

Alwin Vater, Zirkel U.
Das PoWimaarl ' tt- umf Möketkaas

Holz Markgrafenstr . 26,Ifi UlnCy Telephon Nr . 730,empfiehlt zn staunend billigen Preise« bei tadelloser Ausführungfein reichhaltig afiortirtes Lager i« allen Arten
beste Qualitäten,

Holz - « nd polstermsbeln , m billigsten Preisen .

Schmiedestücke
Jeder Art and Fa$oa , in Stahl and Eisen ,

Kurlelwellen , Pleuelstangen, Waagheöel etc.
Spezialität : ii64a*

Geschmiedete Roststäbe jeder Fa ^on .
wie Büffets , Bücher-, Spiegel- und Kleider -Schränke , Vertikos, Sekretäre ,8alen -, Auszieh-, runde und Viereck. Tische, Schreibbureau und -Tische,Kommoden, Näh - , Bauern- und Servirtische , große Auswahl in Stühle»,Taschen» und Stoff -Divans , Fauteuils, Trumeau, Consol - und andereSpiegel, Kiavierstühle, Paneeibretter , Garderobe- und Schirmständer ,Vorhanggallerien re. re.Vollständige Salon » , Wohn ». Schlafzimmer» und Küchen»

rinrichtungen stets auf Lager.
Aermiethe« einzelner Wöbet, sowie ganzer Kaushaltnngen.Eigene rapezierwerlstätte. Theilzahlnng gestattet.Vollständige Aussteuern fiadsn besondere BeracksichUgnng. ,

211 Kaiserstr. 211.
10478*

Karlsruher Zimmerfhurett
in allen Grössen u. Formen , halbrein u. astrein .

Eensfar-Hahmen u .
-Bescbläae .

Itluir.
Preisliste*.

Amerik. Sckiebefsastsr , Haasthtrea ,GlasabscUfisss ete. ,m
Karlsruhe

Bade«.
Bau- u .Kunst
TischlereiUilling&Zollerf

Vernickelung
neuer und alter Gegenstände liefert in
feinster Ausführung 10276 .63.5i
Fischer & Kiefer ,

Syphon- u.Kohlensäure -Apparatefabrik .
Karlsruhe , Wilhelmstr. 87.

Im Verlage von F. Thiergarten (Badische Presse)in Karlsruhe ist soeben erschienen:

An badische Soldat
iw Kriege isrojn .

Lin Vortrag von Prof . K. Rohrhurst in Heidelberg.
32 Seiten gr. Oktav, geheftet , mit steifem Umschlag und alsTitelbild das Siegesdenkmal in Freiburg i. B.

Preis 25 Pfg .
Nach Auswärts franko 30 Pfg.

Militärvereine und Militärvereinsmitglieder erhalten 12 Ex.
gegen Einsendung von Mk. 1.80 franko zugesandt .

illnstrirt in 36 Postkarten, tntmffo»
für Jedermann, gegen nur M. 1 .20 ft»
nach jedem Postorte. Labei gratil
V AkWel - MM
Taschenstempel und Medaillon vo«
60 Pfg. an. B2575.9J
C . Batiiany , Karlsruhe

Großes 8«zn
Photograph.

Artikel.
L. Weckei ,
Schützenstr. 52.

Unterricht gratis.
Dunkelkammer

7626 frei. 131
das schönste , interessanteste , be-
liebteste Kartenspiel der Welt

für 1 Al in der Buchhandlung
Hauptstr. 60 August Walz , Durlach-

jiederverk . g . hohe Provision gesucht

Ui

Hulirliolilen
11470 ab Schilf Maxau . 2.1

Ph . Bader ,
Kohlen, Keks, Brikett , Holikokloa, Breaahelx .

Damonkieidorsfoffe .
Neuheiten für Frühjahr i

u. Sommer in reichster ,fa »b«u- 1
wohl u. viele» Qualitäten ti otz I
hohem Aufschlag zu billigste» |
Preise,,. 6136

stör Straße »- und Haus - jkleider erpi ovie, solide Q»ali-
täten «mpsiehlt bestens

J . Schneyer ,! Ecke Marien - n. Werderstr . i

\V€mA&yXm&Eacaor
I v» Kilo genügt fllr 100 Tassen I

Bin Versuch Oberzeugt, dass ran Houtens Cacao für dentäglichen Gebrauch allen anderen Getränken vorzuziehen Ist.Sr Ist nahrhaft , nervenstärkend , wohlschmeckend, leicht ver¬daulich und stete schnell bereitet , ran Houtens Cgcao wird nurIn den bekannten Blechbüchsen , niemals lose
~
verkauft . da

~
beilese auseewegenem Caeaa nichts für die gute Qualität bürgt.

GÜWdtAtiiivZ &fö '"erden rasch und 6iITifj ariaefertigt
lyVdttJtPiiCfC inderDruckmi der .Md . Presse " .

per Pst». Ji 1.60,
bei 10 Pfd . k Ji 1.5Q.

El * Blum
KlriserstvcrRo 184 ,— —- Telolen 367« —*-

Tllla ,
sehr hübsche, zweistöckig, mit je4 Zimmern k. im Stockwerk , Un
Dnrlach preiSmeiih zn verkanfeu .
Ausraae» an die «» xved. Leo » Bad .
Presst unter ptt . UM - 6.S

Abschriften
merken sauber , pünktlich und billig
auSgeführt . Nähere ? beliebeman unter
Nr . 82,02 an die Erped. der „ Bad.
Press« ' zu richten. 3L

Nähmaschinen,
Waschmaschinen ,
Wringmaschinen,
Waschmangeln
empfiehlt billigst 10280*
Ludwig Karle ,

mechanische Werkstatt»,
releso « 624 . Waldstr . IS.

HeiraÜie nicht ! °L«Ä
Eh« u . s. iv . 1V* Mk. — Nach» , »wr*
Steeta -TerUij , Pr . 66, HaiahaH -

Musikalien
belieben Sie schnellstene n. bllUgrt
*«eb Auswahleeadungen, durch a$b

Musikitaus car, Buekmlch-
Gr . ßed . Hoflieferant pretbarg t» R
Musikalion -Eaialoga kostenlos.
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